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eognodcirungdrrpedition nilaufwärts wird außer 
mehreren Scheiks von einer Beduinenescorte von 
500 Beduinen des Gawazi Stammes begleitet 
werden. Dieſe ſollen einen Cordon zwiſchen 
Aſſnan und Dongola mit dem Hauptquartier in 
der Oaſe Kharga bilden, von wo häuſig Patrouillen 
entſendet werden, um zu verhindern, daß Emiſſäre 
des Mahdi hindurchkommen. Die telegraphiſche 
Verbindung mit Berber iſt noch immer unter⸗ 
brochen. Dongola iſt ruhig. 

— Nach Meldungen aus Suakin von heute iſt 
daſelbſt ſeit dem Abzuge der engliſchen Truppen 
alles ruhig. Die Zahl der befreundeten Stämme 
nimmt täglich zu. 

Cairo, 6. Mai. Nach einer Meldung des 
Reuterſchen Bureans hat die ägyptiſche Regierung 
beantragt, anf der Conferenz in London offiziell 
vertreten zu ſein, wenn auch nur mit berathender 
Stimme. Die Antwort der engliſchen Regierung 
iſt noch nicht eingegangen. 


Beſtrebungen der Petenten wohlwollende Berückfichtigun 
zu Theil werden zu laſſen, zur Tagesordnung über. 
Die Wahl des Abgeordneten Unterſtaatsſecretärs 
Marcardt der zum Wirklichen Geheimen Nath ernannt 
worden iſt, wird für nicht erloſchen erklärt. 1 : 
2.5 längerer Geſchäftsordnungs debatte wird die 
nächſte igung auf Sonnabend anberaumt. Tages⸗ 
ordnung: Die dritte Leſung des Communalſteuergeſebzes. 


Die nächſte Nummer d. Ztg. erſcheint wo das Communalwahlrecht jetzt an einem Steuer: 
. Buß- u. Bettages wegen Donnerſtag, r 
„Mai, Abends 5 Uhr. 


Berlin, 6. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
anknüpfend an die Meldung, daß der nordameri⸗ 
kaniſche Staats ſecretär die Flagge der inter natio⸗ 
nalen afrikaniſchen Geſellſchaft als befreundete 
an erkannt habe, erörtert die Frage: Wer iſt die 
afrikaniſche Geſellſchaft? Sie ſagt, die Geſellſchaft 
habe einen Ehren präſidenten und geſchäfts führenden 
Präſidenten, ihre Statuten ſeien aber nicht veröffent⸗ 
licht und es ſei nicht bekannt, ob ſie Corporationsrechte 
beſitze. Man habe eine Anzahl Geſellſchafts organe, 
ſei aber im Dunkeln darüber, wer das Rechts⸗ 
Subjret der Geſellſchaft ſei, von wem die in den 
Verträgen mit den Negerhänptlingen ſtipulirten 
Rechte erworben ſeien und wer über dieſelben 
weiter verfügen könne. Das Verlangen nach mehr 
Licht werde auch in Amerika gefühlt. 

— Ueber das Befinden der Kaiſerin waren 
beuneuhigende Gerüchte verbreitet, die nach der 
„National⸗Zeitung“ haltlos wären, die Symplome 
der Krankheit ſeien vollſtändig geſchwunden, die 
Kaiſerin leide nur an großer Schwäche, welche 
den Wunſch nach beſtändigem Aufenthalt im Bette 
rege erhält. 

Die Nachricht, daßf Graf Brandenburg im 
Beßriff ſtände, fein Abſchiedsgeſuch einzureichen, 
iſt nach der „Kreuz- Zeitung“ jedensfalls verfrüht, 
er trete nur einen längeren Urlaub an. Daß 
* e ect Commando über das Garde⸗ 

orps erhalten würde, ſei 
en fei eine unwahrſcheinliche 

— Nach einem Kreuzzeitungstelegramm aus Nom 
find Verhandlungen wegen des Nachfolgers des Car⸗ 
dinals Ledochowski im lebhaften Gange, die Entſcheidung 
ſei näher gerückt; die Ernennung Likowskis ſei wahr⸗ 
ſcheinlich, da Prälat Janis zewski unmöglich und Propſt 
Aßmann als Deutſcher der Diöcefe nicht genehm fei. 

Magdeburg, 6. Mai Die Delegirtenverſammlung 
der freifinnigen Partei war zahlreich beſucht, 250 Ver⸗ 
trauensmänner aus den Bezirken Magdeburg, Merſeburg 
und dem Herzogthum Anhalt waren anmefend. Ta lichen Lauf der Dinge die Sache ſich vollziehen. Aus 
Bureau ik gebildet aus den Herren Dr. Hahn, —.— Erwägungen ſtimmen wir für den Antrag Straß⸗ „3 

dt⸗Acken, Rechtsanwalt Fiedler⸗ i me |. Sebei v i 2 ee e 
Hun eee en . Gebeimath Halben:, Die Regierung kann nicht treffen. Tha ſächlich iſt dieſe Angelegenheit durch 
Köthen, Kummert:Miefte, Abrach Salsvedel Wolf 10 Am denen, se bab ableön Gerrenbaufes in der 
9 9 e Bürgermeiſter 1 iſt. Die Regelun * ſie der alen . ö ug Herre 8 
Schneider⸗Schönebeck, Fabrikant Imächter, Juſtizrath Amäßi ung 4 12 
v. Baſedow⸗Deſſau. Herr Hahn hielt eine herzliche An⸗ deshalb, un 6 1 n 1 eee n 8 
ſprache. Nach einer lebhaften Discuſſion, in welcher bler zu Gunſten Anderer in ihrem Wablrecht | anderweite Richtung einzuſchlagen nöthigten. Hierin 
vollſte Einigkeit bervortrat, nahm die Verſammlung ein- | verkürzt. Auch muß in Abrede geſtellt werden, dab | wird man die Verzögerung des Ganzen zu ſuchen 
ſtimmig eine Refolution an, welche die freifinnige Partei | durch die e in der Bevölkerung] haben, und es bleibt ſehr fraglich, ob man ſich 
begrüßend die Ueberzeugung ausdrückt, daß alle frei⸗ überhaupt bezuglich ber Lanalbauftage in abſeb⸗ 
ſinnigen Elemente für die Vertheidigung der liberalen 


mee han Helanlkn uni, 
Sache und Befeſtigung der nationalen Eini intret önnen. — Der e aushalts⸗Etat, 
werden. nnn vera e dachten wid mit age. Majorität | mit Wen woc der Hnftige ka e 
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brüder Grimm erhielt eine ee er 3 Ei enbabnvorlage wird in dritter 
miniſters, in welcher derſelbe feine lebhafte Sym- Leſung, zu welcher nur der Abg. Langerhans (freiſ.) 
pathie für das von Plelät und Patriotismus ge — — 9 ergreift, mit ſehr großer Mehrheit ange⸗ 
tragene Unternehmen, ſowie den Wunſch aus⸗ Y 


Alsdann erhebt das Haus den Antrag Janſſen 
ſpricht, dat der Aufruf den kräftigſten Widerhall] zum Beſchluß, eine Anzahl Petitionen von Civilan⸗ 
ſiaden möge. Gleichzeitig wird ein Beitrag aus 


wärtern des Gerichtsvollzieberamts, welche bitten, bei 
augenblicklich disponiblen Fonds gewährt. der Beſetzung der Gerichtsvollzieherſtellen den Militärs 
Petersburg, 6. Mai. Verfchiedene Blätter 


anwärtern gleichgeſtellt und mit den letzten alternirend 
meiden, der bulgariſche Kriegsminiſter Fürſt 


angeftellt zu werden, der Regierung zur Berückſichtigung 
zu überweiſen. 

Cantaconzenos werde demnächſt in Petersburg er⸗ 

wartet. 


Ueber die Petitionen angeſehener Männer aus der 
Cairo, 6. Mai. Die bereits ſignaliſirte Re⸗ 


Telegraphiſcher Specialdieuſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Mai. Die Ver längerung des 
Socialiſtengeſetzes wird wahrſcheinlich, nach 
den neueſten Vorgängen zu ſchlieſſen, am Freitag 
abgelehnt und der Reichstag aufgelöſt werden. 
Nachdem der Abg. Windthorſt, welcher das 
Schickſal der Vorlage in ſeiner Hand hat, ſo lange 
eifrig für das Zuſtandekom men deſſelben zu wirken 
ſchien, iſt er plötzlich in entgegengeſetztem Sinne 
thätig. Die Elſäſſer, welche nach den bisherigen 
Abmachungen zu Haufe bleiben ſollten, haben 
Ordre erhalten, zur Abſtimmung über das 
Socialtſtengeſetz herzukommen, eben ſo, wie es 
heißt, die Polen. Man meint, der Umſchwung in 
den Anſchauungen Windthorſts ſei in Folge der 
Ablehnung eines beftimmten geforderten Preiſes 
erfolgt. 

— Die Unfallcommiſſion berieth über die Ar, 
beiterausſchüſſe und Schiedsgerichte. Abg. Oechel⸗ 
häuſer (nat.⸗Iib.) beantragte, daß die Arbeiter 
in jedem Genoſſenſchafts ⸗ und Sections vor ſtande 
mit % der Vorſtands mitglieder vertreten ſein 
ſollen. Die freifinnigen Abgg. Gutfleiſch , 
Dirfh und Schrader beantragten, die Hälfte 
des Vorſtandes aus Arbeitern zu nehmen. Die 
Mitglieder der freifinnigen Partei, namentlich 
Hirſch, hoben hervor, die Organiſation ne 
ſonderter Arbeiter- Ausſchüſſe ſei dem Me: 
beiterwohle dienlicher als die Verbindung 
derſelben in formeller Gemeinſchaft mit aus 
Arbeitgebern combinirten Vorſtänden. Miniſter 
Bötticher und Abg. Stötzel vom Centrum 
sprachen ſich in gleichem Sinne aus. Die übrigen 
Commiſſtone mitglieder des Centrums und der 
Nationalliberalen vertraten die entgegengeichte 
Auffaſſung. Schließlich wurde der Antrag Oechel⸗ 
Hänfer mit 12 gegen 11 Stimmen mit den 
MR nen angenommen, daß die 8 


Beiſitzer zur Hälfte aus Arbeitern, zue Hälfte 


Deutſchland. 
= Berlin, 5 Mai. Die Verhandlungen über 
den Zollanſchluß Bremens werden erf mon en 
beginnen, da eines der mit der Führung derſelben 
beauftragten Mitglieder des Bundesraths in Folge 
eines Todesfalls in der Familie heute nicht hätte 
anweſend ſein können. — Die Auffaſſung, daß eine 
jährliche Zubuße von 4 Mill. Mk zur Herſtellung 
einer regulären Poſtdampfſchiffsver bindung 
mit Oſtaſten und Auſtralien unzureichend ſei, 
dürfte ſchon bei der Berathung der Vorlage im 
Bundesrath Vertretung finden. Man weiſt darauf 
hin, daß England. Oeſterreich und Italien, auf 
deren Beiſpiel die Motive ſich berufen, mit erheblich 
größeren Aufwendungen die Dampferlinien in 
Betrieb geſetzt haben und daß gleichwohl die be⸗ 
treffenden Unternebmer nur gegen Verlufte * t 
ſind. Die deutſchen Dampfer ſollen für die Auf⸗ 
nahme von mindeſtens 40 Paſſagieren er er 
jein. Sie würden aber bei der Hinfahrt bis 
Brindiſi und bei der Rückfahrt von Brindiſi ab 
meiſt ohne Paſſagiere fahren müſſen, da die Reiſenden 
ſchon aus finanziellen Rückſichten vorziehen würden, 
bis und von Brindifi die Eiſenbahn zu benutzen. 
Vor allem aber muß auch die Frage erörtert werden, 
ob die Einrichtung dieſer ſubventionirten Linien 
nicht die bis ber aus eigener Kraft des deutſchen 
Unternehmungsgeiſtes geſchaffenen Linien er 
ſchüttern und vollends unrentabel machen werde. 
Man würde dann das Beſtehende zu Grunde 
richten und von Reichswegen mit ungenügenden 
Mitteln Unternehmungen begünſtigen, die ſich auf 
die Dauer doch nicht halten können. 5 
Berlin, 5. Mai. In den Blättern war in 
den letzten Tagen wieder vielfach von dem Canal⸗ 
bau⸗Profect die Rede; man wollte wiſſen, daß 
dieſe Angelegenheit den nächſten Landtag beſtimmt 
beſchäftigen werde. Man wird gut thun, dieſen 
Nachrichten keinen Werth beizulegen So lange 
vorher pflegt man hier keine Beſtimmungen über 


— 


Abgeordnetenhaus. 
83. Sitzung am Dienſtag, 6 Mai. 


esordnung: Dritte Leſung der Anträge Straßmann⸗ 
gel: und Bachem; dritte Berathung der Verſtaatlichungs⸗ 


vorlage. 

Har dritten Berathung des Antrages Straßmann⸗ 
Belle erklärt > . ) 
Abg. gehn (conf.): Die conſervative Partei werde 
gegen den Entwurf ſtimmen. Die Faſſung des $ 79 der 
Städteordnung habe nach ihrer Anficht keine Lücke im 
Geſetz gelaſſen; es komme hinzu, daß aus der Annahme 
des Geſetzentwurfs die Inconvenjenz entſpringen muß, 
daß ein Theil der Wähler bei ſucceſſiver Erneuerung 
einer Are dre Wannen de auf zwei bezw. 
vier Jahre ſeines Wahlrechts beraubt wird. 

Abg. v. Dergen-Jüterbogk (freiconſ.): Die große 
Mojorität der Freiconfervativen ee wird mit mir 
für den Antrag ſtimmen Eine Auflöſung iſt ſtets eine 
Ausnahmemaßregel Die Auflöfungen rufen zudem 
unvermeidlich Aufregung und Unfrieden in der Bevölkerung 

bervor; die Agitation und die Parteilämpfe werden 
durch Hineintragen politiſcher Momente nur um ſo er⸗ 
bitterter, und ſolche Verhältmiſſe ſoviel als thunlich zu 
vermeiden, liegt auch im Intereſſe der Städte ſelbſt. 
Man läßt daher beſſer und 2 im gewöhn⸗ 


aus 
Arveitgebern beſtehen ſollte, der Vorſitzende aber 
ein Arbeitgeber fein müſſe, fo daß dieſe immer 
eine Stimme Mehrheit haben. Da hiermit die 
Arbeiter aus ſchüſſe der Vorlage abgelehnt find, 
muß der vierte Abſchaitt völlig umgeündert 
werden, was einer Subcommiſſion übertragen 
wurde. 

— In der Steuercommiſſion faßte der 
Abg. v. Huene die Anſicht des Centrums dahin 
zufammen, daß für dieſe Seſſion b züglich der 
Steuergeſetze nichts mehr zu erwarten ſei. Die 
Frage bezüglich des Wahlrechts müßte in einem 
beſonderen Geſetze geregelt werden, die Reviſion 
der Gewerbeſteuer ſei unerläßlich. Dieſe Winke 
möchte die Regierung in künftiger Seſſion berück⸗ 
ſichtigen. Auch von den Conſervativen wurde 
ausgeführt, daß in dieſer Seſſion die Fertig⸗ 
stellung der Steuer geſetze nicht zu erwarten ſci. 
Es möchten in einem Gericht die Geſichtöpunkte 
zuſammengefaßt werden, von denen die Commiſſion 
ſi ch leiten ließ. Ferner kam zur Sprache, daß das 
Wahlrecht einer beſonderen Regelung bedürfe. 
Es wurde der Antrag angenommen, daf überall, 


icken. 


Bezug auf die Verwaltung des auswärtigen Amtes 
mancherlei größere Veränderungen hervorbringen. 
So ſoll u. A. auch die Errichtung einer deutſchen 
Geſandtſchaft in Perſien in 1 eines 
feit langer Zeit gehegten Planes ins Werk geſetzt 
werden. Man iſt bereits mit den Vorberettungen 
dazu nach veiſchiedenen Richtungen hin beſckäftigt. 
Die Verbindungen zwiſchen Deutschland und ei 
Baker un derartige Einrichtung nothwendig 
erſcheinen laſſen. 

4 Berlin, 6. Mai. Ueber die geſtrige Sitzung 
der Soctaliſtengeſetzcommiſſton, in welcher 
man fi über den von dem Abg. Hertling ver; 
aßten Bericht verſtändigte, bringt die „V. 3. 
olgende intereſſante Mittheilung: „Die Regierung 
ä . ]⁰ ³ͤ-àiw ̃⅛— l. . 


Stadt Poſen, betreffend die Einführung des techniſchen 
Handarbeilsunterrichts in Lehrerſeminaren ꝛc. geht das 
Haus, in Erwägung, daß die Regierung bereit ſei, den 
———— ö—ñ—0 SEIUETEDAUEGEBELENEEER, 
keiner Weile gehemmt, niemals genöthigt fein, erſt 
mit dem Finanzminiſter zu conferiren, wie man es 
als vernünftige Frau fo oft thun muß.“ 

Graf Kuno trat zu ſeiner Schweſter, ſtrich lieb⸗ 
koſend mit der Hand über ihr Haar und jagte in 
ſeiner langſamen, ſtockenden Weiſe: 

5 — eh — ich meine, nicht ſo 
ganz ſympathiſch?“ 

„ Du meinſt, ob er mir unausſtehlich iſt, nicht 
wahr? — Nein, das nicht. Er if ganz nett; ich 
tanze gern mit ihm, reite noch lieber mit ihm und 
babe ihn am allerliebſten, wenn ich ihn etwa ein⸗ 
mal im Vierteljahre ſehe, denn da plaudert er 
recht intereſſant; kommt er öfter, ſo ſagt er wieder 


Das junge Mädchen, an welches die Anrede 
gerichtet war, hörte ſchweigend zu, wenn ſie über⸗ 
haupt zubörte. Sie ſaß nachläſſig zurückgelehnt 
auf einem niedrigen Klappituble und ſtreichelte 
einen mächtigen Leonberger, mit dem ſie bin und 
wieder leiſe ſprach. Der Hund ſaß hoch aufgerichtet 
neben ihr und ſah ſie mit ſeinen klugen Augen an, 
als wiſſe er ſehr wohl, daß es ſich um das Schickſal 
jeiner Herrin handle und als habe er dabei mitzu⸗ 
reden. Als die junge Frau geendigt hatte und an 
einen Blumentiſch trat, um einige Roſen anders zu 
ordnen (fe mußte immer etwas zu thun baben !), 
ſchwieg Gräfin Käthe noch einen Augenblick, ſezte 
dann die Spitze ihres kleinen, eleganten Fußes feſt 


1 Gräfin Käthe. Nachdruck 


Von Martin Fun. nicht geſtattet. 


% 

„Es iſt eine glänzende Partie, liebe Schwägerin! 
Es wäre, verzeihe mir den Ausdruck! geradezu 
leichtſinnig, den Antrag ohne Weiteres zurückzu⸗ 
welſen. Der Beſitz iſt ausgedehnt, das Vermögen 
beträgt Millionen, und er ift der einzige Erbe. 
Seine Familie iſt wohl etwas parvenue im Ver⸗ 
gleiche zu der unſerigen, aber die Mutter iſt von 
allem, blauem Blut, und, überdies, in unſerer Zeit, 


großen Kater nicht leiden, und doch, wer weiß 
was thut das? Er iſt Baron, und wenn er wenig el 


Ahnen hat, ſo haſt Du um ſo mehr.“ auf den Boden auf, hob den Kopf und ſagte kurz:] daſſelbe.“ zu) — wer weiß, ob Du nicht über acht 2 ver⸗ 
rmanter Kamerad — eh — „Ich werde mich nicht verkaufen! Nicht wahr, „Verfahre ganz nach Deiner Anſicht, liebes | ſtoßen biſt und der dicke Tom auf meinem Schoße 
„Und Les iſt ein cha Nero? wir laſſen uns nicht verkaufen, 815 wollen Käthchen“, Nate ers Graf, ihr die Hand küſſend, Kerr? Alles iſt veränderlich und eilel! Vanitas 


Höhn anſtändig, paßt vollkommen in unſere Kreiſe, 
guter Reiter, 2 — ſich auf Pferde, — . 
Tänzer, hübſch, elegant. Ich kann durchaus nicht 
begreifen, was Du, — eh — eigentlich an ihm aus⸗ 
zuſetzen haſt. Mir wäre er, eh — eh — ein ſehr 
angenehmer Schwager.“ 

„Denke Dir nur, liebes Käthchen, welch ange⸗ 
nehmes Leben Du führen könnteſt! Im Winter 
am Hofe, im Sommer auf Reiſen oder auf den 
wundervollen Befigungen an der Oſtſee. Der Glanz 
würde gerade für ch ſo ſehr paſſen, würde 
Deine Schönheit noch erhöhen. So wie Du als 
Mädchen bet Deinem Auftreten in der Geſellſchaft 
eine wahre Senſation hervorgerufen haſt, ſo würde 
das in noch höherem Maße der Fall ſein, wenn 
Du als die glänzende Chatelaine von Seedorf an 
den Hof zurückkehrteſt, nachdem Du Dich mebrere 
Winter dort nicht haſt blicken laſſen. Ich an Deiner 
Stelle würde mich nicht einen Augenblick beſinnen. 
Man iſt es ja ſich ſelbſt ſchuldig, daß man ſein 
Glück nicht muthwillig von ſich ſtößt.“ 

Die Perſonen des Dialogs waren Graf Kuno, 
Majoratsherr von Rieſengrund, ein noch junger 


frei bleiben!“ 
Der Hund richtete ſich noch ſtolzer auf, legte 
ſeine 5 auf das Kleid ſeiner Herrin und gab 
einen Siebſt Du. 6 darch von lle 8 
„Siehſt Du, Clärchen“, rief Käthe lachend, „e 
meint es auch. O, Nero und ich find immer der⸗ 
1 1 55 mich viel beſſer, 
mi e Menſchen ver ö 
Eee, einziges Käthchen“, ſprach die Gräfin 
Rieſengrund, indem fie nu ihrer Schwägerin trat 
und ihr eine halb aufgeblühte Roſe in das lockige, 
braune Haar ſteckte, „wie Du nur jo übertreiben, 
bei Deinem glän enden Geift jo phantaſtiſche Ideen 
aben kannſt! Verkaufen! er ſpricht denn von 
erkaufen! — Du biſt ſchön, geiſtreich, viel⸗ 
bewundert Sell a 410 1. 7 
au die Stellung in der Geſellſcha n „ 
855 allein Deiner würdig f Baron Steinen 
vermag ſie Dir zu bieten.“ 
„Die Stellung, die ich nicht meiner eigenen 
a * 10 fee 1 
„Du verſtehſt mich ja ganz falſch, ma mig . 
ch denke ja nt daran, g als könnteſt 


zes iſt ja, eh —, doch am Ende Deine Angelegen⸗ 
heit, und — es gehört doch — eh — eigentlich, — 
eh — Sympathie gur Ehe.“ N 
Mit dieſen Worten verließ er das Zimmer. 

Die bewegliche Gräfin hatte während dieſer Zeit 
mit vielem Intereſſe ein Modeb durchgeſehen, 

ch in aller Eile den Plan zu einer neuen Tollette 
ausgedacht und nahm jetzt Platz dicht neben ihrer 
Schwägerin, um die Belagerung fortzuſetzen. 

„Kuno hat Recht“, jagte fie, „es gehört Sym⸗ 
Be de ent e 
eſe Sympathie auch ſpäter. 

ſpreche nicht von Kuno und mir, denn bei ung war es 
love at first sight. Aber ich dachte eben an 
meine Couſine Lina, die Werner Tſcheren heirathete. 
Du haſt ihn, glaube ich, pefannt, Ihr waret ja in 

elgoland zuſammen, nicht wahr? Lina war 

gentlich recht unbedeutend, das gute Kind, und 
man wunderte ſich adde daß Tſcheren, einer der 
glänzendſten Cavaliere der Geſellſchaft, fie heirathete. 
— Nun, ich habe ſie Beide wiedergeſehen, als ich 
mit Kuno in der Schweiz war, und ich kann Dir 
verſichern, ſie waren reizend nett miteinander.“ 


vanitatam! fagte der weiſe Salomo Leb wohl, 
Clärchen, grüße Kuno!” E 

„Willſt Du nicht das Dejeuner mit uns 
nehmen, Liebchen? es if ja zwölf Uhr.“ 

„Nein, ich danke Dir; ich will meinen Freund, 
den Doctor, noch beſuchen. Habe ich Hunger, 
fo bekomme ich dort etwas zu eſſen. Komm Nero!“ 

„Lebe wohl, my pet! Grüße die Mama 
tauſendmal! Kuno und ich kommen heute noch 


u Euch.“ 

Gräfin Käthe eilte durch einen Theil des ſchönen, 
weitläufigen Parkes, deſſen mächtige Bäume die 
Sonnenſtrablen aufhielten. Sie durchſchritt das 
Parkthor und ſchlug einen Fußpfad ein, der über 
Wieſen hinter dem Dorfe hinführte. Gras und 
Laubbäume trugen noch das Frühlings grün; aus 
den Gärten der Bauernhäuſer nickten die blühenden 
Apfelbäume herüber; die Bienen ſummten, und die 
Lu = er Duft. maß 

a orf lag unregelmäßig hingebaut zu 
beiden Seiten eines Flüßchens; as — fand 
unten am Waſſer dicht an dem Brückchen, welches 
über den Fluß führte; ein anderes klebte an der 


Dann, mittelgroß mit ſchenem regelmäßigem kehr länzen, „So! — Ad ja, ich erinnere mich; Du erzählteſt] Berglebne, — fo zog es ſich hin bis in den Wald 
beiseglice, und Achat lan du ul: 25 wei m, Deen Ranne‘ auf dich Rd 85 Jubertalen 5 zufammentraft. War es nicht in L mn 3 — in das 
und viel und überhob für gewöhnlich ihren Mann] meine nur, Du würdeſt durch den großen Reich „Nein, in Montreux, Liebchen. Sie wollten 5 ae man die 


Bergkett 
thum des Barons in den Stand geſetzt ſein, in —.— re gie reg dem weißen Ha 0 8 al. llc) is 


nach Deinem Pendant zu leben; Du würde den Winter dort zubringen, denn die arme Lina 


der Mühe, die Zaren zu führen, zu feiner 
augenſcheinlichen Zufriedenheit. 


Hat in überraſchender Weiſe ihre Karten aufgedeckt. 
Es handelte ſich um die Frage, ob die Commiſſion, 
welche bekanntlich die amendirte Vorlage mit 10 
gegen 10 Stimmen abgelehnt hatte, dem Plenum 
die Ablehnung der Vorlage empfehlen ſollte. Der 
Referent Herr v. Hertling war zweifelhaft. Da 
ergriff Herr v. Puttkamer das Wort, um zu 
befürworten, daß die Commiſſion die Ab⸗ 
lehnung im Plenum beantragen ſollte. Es 
iſt ſonſt Sache der Regierungsverkreter, Alles auf: 
8 um eine Vorlage der Regierung durchzu⸗ 
etzen. Hier geſchah das gerade Gegentheil. Es 
wurde ſeitens der Regierung und der Conſervativen 
Alles aufgeboten, um die Ablehnung der 
Vorlage im Plenum n Hiernach 
iſt es nicht mehr zweifelhaft, daß die Regierung 
ihr eigene Vorlage zu Falle zu bringen wünſcht, 
lediglich um eine Handhabe zur Auflöſung zu er⸗ 


langen. 

Das iſt allerdings ſehr wahrſcheinlich und ent⸗ 
ſpricht vollſtändig den Annahmen, zu denen man 
chon längſt allen Grund hatte. Andererſeits ſcheint 
edoch die Vorlegung des eprengftofigeieheß, ferner 
er Beſchluß, dem Reichstage eine Vorlage wegen 
Abänderung der Maaß⸗ und Gewichtsordnung zu 
machen ꝛc. darauf hinzudeuten, daß die „Reichs: 
regierung an der Fortdauer der Reichstagsſeſſion, 
d. h. an der Bewilligung des Socialiſtengeſetzes 
nicht mehr zweifle. 


Plägzchenz neben der Feuerbude in Neuſchottland 
an den Eigenthümer Sebaſtian daſelbſt für jährlich 14 
zum Zwecke der Einzäunung; 7) die Verpachtung zweier 
Parzellen von 4 Hectar 45 Ar Fläche des Kämmerei⸗ 
landes zu Bodeybruch auf 6 Jahre an den Eigenthümer 
Peter Breier zu Kladauerwall für jährlich 485 &; 
8) die Verpachtung der Streu: und Grasnutzung auf der 
Anſchwemmung weſtlich des Dünendurchbruchs zu Neu: 
fähr auf 3 Jahre an die Fiſcher Ewel und Kohnke da⸗ 
ſelbſt 55 jäbrlich 614 — Dem ſtädtiſchen Zeichenlehrer 
Klink wird zum Beſuch der Ausſtellung von Schul⸗ 
zeichnungen in Berlin eine Reiſekoſten⸗Entſchädigung von 
100 4 BUNG, Der mit der Ehefrau des penſionirten 
Schutzmauns Pätſch geſchloſſene 9 wegen Be⸗ 
köfligung der Polizeigefangenen fürkden Sat von 28 3. 
pro Kopf und Tag und 4 3 für jede auf ärztliche 
Verordnung verabreichte Portion Kaffee wird anf ein 
ferneres Jahr prolongirt. — Zu dem Etat der Victoria- 
Schule werden pro 1883/84 für den Druck und die 
Ausſtattung des Schulprogramms (mit Abbildungen des 
neuen Gebäudes) 300 nachbewilligt; ferner werden 
an Koften für die Gewerbeſtener Veranlagung 75 
nachbewilligt und dem Marien ⸗Krankenhauſe werden für 
feine Grundstücke auf der Niederſtadt die Real ⸗Com⸗ 
=. Abgaben mit 126,40 „ auch pro 1884/85 
erlaſſen. 

Es folgt bierauf zunächſt die Fortſetzung der in 
voriger Sitzung wegen vorgerüdter Zeit abgebrochenen 
Berathung von Spezial Etats, deren folgende noch 
reſtiren und daher zunächſt erledigt werden: 

1. Etat der allg. Magiſtrats⸗ Verwaltung. 
(Referent Hr. Goldmann.) Nach der Vorlage schließt 
der Etat ab in Einnahme auf 36 144 4, in Ausgabe 
auf 361552 M Von der Einnahme kommen auf 
Tantiemen für die Erhebung von Staatsſteuern 24 000 &., 
auf Steuern von Wanderlagern und Waaren Auctionen 
150 4, auf Mahn- und Executionsgebühren 4241 M, 
Zinſen vom Betriebsfond 6000 M Von der Ausgabe 
entfallen auf Gehälter 274060 4, Bureau⸗Bedürfniſſe 
20 383 4, Reiſekoſten und Diäten 1608 4, 
Gerichtskoſten und Sporteln 2033 4, Archiv- 
Verwaltung 1600 , allgemeine Verwaltungs- 
koſten 6406 A, Penſionen, Wartegelder und Unter⸗ 
ſtützungen 47 362 4, Zinſen für vorübergehende Er⸗ 
höhung des Betriebsfonds 3000 , Dispofitiondfonds 
2400 4 Bei Penſionen, Wartegelder und Unterflügungen 

ud 5235 4 Unterflügungen an Wittwen und Waiſen 

ädtiſcher Beamten, welche größtentheils bisher auf 
anderen Etats ſtanden, in Zugang geſtellt. Die Ver⸗ 
ſammlung fett bier noch 600 M hinzu, welche für gleiche 
Zwecke auf dem Lazareth⸗Etat ſtanden und dort von ihr 
abgeſetzt ſind, ferner 514 M heute bewilligte Unter⸗ 
ſtützungen und 900 & bei dem Titel Gehälter auf 
Grund der Beſchlüſſe in geheimer Sitzung. 

2. Etat des Stadtmuſeums. RE Herr 
Dr. Piwko.) Der Etatsentwurf balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 8026 „ Von der Einnahme kommen 
5026 & aus Stiftungskapitalien auf und 3000 4 
werden von der Stadt als Zuſchuß gegeben. Von der 
der dee a Ant 5 37409 lachen, 
er Reſt auf Unterhaltung und Er amm⸗ 
2 1 . des Referenten 
emäß, unverändert ange nen. 0 
5 Ebenſo 3. der Etat der Zinſen vom Kapitalfond, 
welcher eine Einnahme von 42326 A 63 3. aufführt, 
darunter 20 000 „ Zinſen von noch disponibeln Be⸗ 
ſtänden aus der letzten Anleihe. 

Rogue en 4. der Etat des Sporteltonds (Ref. 
Hr. Rödner), in Einnahme auf 3679, in Ausgabe auf 
5997 & abſchließend. : 

5. Etat der Kämmerei Verwaltung (Nef. wie 
vor.): In den Etat iſt zunächſt, und zwar in Einnahme 
und Ausgabe, der als Betriebsfond dienende Beſtand 
der Kämmereikoſſe mit 220 000 & eingeſtellt. Die auf 
547 967 & bemeſſene Geſammt. Einnahme ſetzt ſich im 
Uebrigen — von kleineren Beträgen abgeſehen — aus 
folgenden Poſten zuſammen: Einnahmen aus dem 
grundherrlichen Verhältniß der Stadt 31 255 4, aus 
Pachten und Miethen 186 787 , an Kauf⸗ 
ſchoß von Grundflüden 54 395 4 (3309 . 
weniger als — 1883/84), vom Marktverkehr 25 418 4, 
aus der Forſt⸗Verwaltung 2500 , an erg 
7413 &, au extraordinären Einnahmen 8737 4 Bon 
Conmundla gabel 2150 21 Zee . Er a 

ommunala 30 . e ung Ne 
Beopmyiaf-Ahgaben 106 500 , Deichbeiträge 2860 4, 
auf das Haupt-Extraordinarium der Ausgaben 35 722.4 
Vorbehaltlich der dei Feſtſtellung des Haupt⸗Etats noth⸗ 
wendig werdenden Aenderungen, wird der Etat laut 
Vorlage in erſter Leſung Feftgeleßt (In zweiter Leſung 
wurden demſelben ſpäter 20 000 M beim Betriebs fond 
und 512 & beim Extraordinarium der ir wi zugelegt.) 

6. Etat der Handels⸗Anſtalten (Ref. wie vor.) 
Der Entwurf des Magiſtrats ſchließt in Einnahme auf 
46 970 & (darunter Börſenmiethe 6049 A, Stromgelder 
26 588 A), in Ausgabe auf 6422 M ab. Die Einnahme 
iſt um 1206, die Ausgabe um 181 „ böher als im 
vorjährigen Etat. Bei dieſem Etat werden auf Grund 
der neueren Vereinbarungen dem Titel Börſenmiethe 
258 „ zugeſetzt, der Titel wird alſo auf 6307 & ers 
höht, ſonſt auch dieſer Etat unverändert angenommen. 

Nachdem hiermit ſämmtliche Spezial-Etats in erſter 
Leſung berathen und feſtgeſtellt ſind, ſchreitet die Ver⸗ 
ſammlung zur Berathung des Haupt⸗Etats pro 
1884/85, über welchen Hr. Berenz referirt. Der Etat 
balancirte nach dem vom Magiſtrat vorgelegten Entwurf 
in Emnabme und Ausgabe mit 3 253 000 % r 
von den Spezial- Etats, find noch feſtzuſtellen der Fonds 
der Polizei⸗Verwaltung mit 15850 4 Einnahme und 
31038 M Ausgabe, der Kirchen ⸗ Verwaltung 
mit 12401 „ Ausgabe, der Grund⸗ und Be 
bäudeſteuer „ Zuſchläge mit 21094 „ (Eins 
nahme, der Wohnungsſteuer desgl. mit 137 200 4, der 
Hundeſteuer mit 7839 4 Zuzuſetzen find ferner der 
Ausgabe für Rückerſtattungen an Einkommenſteuer 
1000 4, da erfahrungsmäßig 7600 & gebraucht werden, 
während nur 6600 & im Etat ſtehen; ebenſo müſſen mit 
Rückſicht auf die R — r e an 


lung, an Stelle des verſtorbenen Bäckermeiſters 
Rompeltien, haben von den in der Wählerliſte ver⸗ 
zeichneten 1744 ſtimmberechtigten Bürgern 125 ihre 
Stimme abgegeben. Gewählt wurde Herr Kauf⸗ 
mann Johannes Entz zu Stadtgebiet mit 93 Stimmen, 
während der vom Bürger⸗Verein für dieſe Wahl 
aufgeſtellte Candidat, Hr. Malermeiſter Schüßler, 
30 Stimmen erhielt und 2 Stimmen fi zerſplitter⸗ 
ten. — Am 14. Mai findet nun die Erſatzwahl der 
erſten Mählerabtheilung ſtatt. 

* [Von der Weichſel.] Laut Telegramm 
aus Warſchau war dort der Waſſerſtand geſtern 
2,82 Meter, beute 2,60 Meter, alſo um fernere 
8% Zoll gefallen. (Wiederholt, weil nicht in allen 
Exemplaren der Abend⸗Ausgabe enthalten.) 

* [Uebungsfahrten.] Die Corvette Sophie“ 
wird, wie bereits kurz erwähnt, behufs Ausbildung 
von einjährig und vierjährig Freiwilligen Uebungs⸗ 
fahrten in der Nord⸗ und Oſtſee unternehmen. Am 
10. Mai verläßt das Schiff Wilhelmshaven, um nach 
der Oſtſee zu gehen, in der Zeit vom 24. Juni bis 
8. Juli wird es in der Danziger Bucht an⸗ 
weſend ſein. : - 

* [Stadtverordnetenſitzung am 6. Mai.] 
Den Vorſitz führt Herr Otto Steffens; als Vertreter 
des Magiſtrats find anweſend die Herren Oberbürger: 
meiſter v. Winter, Bürgermeiſter Hagemann un 
Stadtrath Strauß. g En f 

Die Verhandlungen beginnen in einer nihtöffent- 
lichen Sitzung, in welcher zwei ſtädtiſchen Unterbeamten 
einmalige lünterſtützungen von 120 reſp 90 4, der 
Witwe des Arbeitshaus⸗Aufſehers Reuter die bisherige 
laufende Unterſtützung von monatlich 15 , der Wittwe 
des Portiers der Gasanſtalt Schreiber eine laufende 
Unterſtützung von monatlich 10 AM, der Wittwe des 
früheren Gasdirectors Schröder eine fernere Unterſtützung 
von jährlich 240 4. dem Stadtrath Dr. Samter eine 
perſönliche Gehaltszulage von jährlich 300 M (Erhöhung 
von 6000 auf 6300 4), dem Stadtrath Hinze eine 
Erhöhung ſeines Gehalts von 5100 auf 5700 4 ber 
willigt wird. ; ; : 

Bei Beginn der öffentlichen Sitzung ergreift vor 
der Tagesordnung zunächft das Wort Hr. Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter, um der Verſammlung die erfreuliche 
Mittheilung zu machen, daß er bente die offizielle Be⸗ 
vachrichtigung ſeitens der Direction der Sparkaſſe von 


geringichä t, ſobald der materielle Vortheil Eng» 
ands in Betracht kommt. 

* Die Vorlage einer Reviſion der Maß⸗ und 
Gewichtsordnung im Sinne des reinen Decimal⸗ 
ſyſtems oder vielmehr der conſequenten Durchführung 
des Decimalſyſtems in den Maß⸗ und Gewichts⸗ 
beſtimmungen, welche die Normalrechnungscom⸗ 
miſſion ſchon ſeit Jahren befürwortet hat und die 
nun endlich auf Grund eines Antrags der ſächſiſchen 
Regierung auch im Bundesrath durchgedrungen iſt, 
wird in kürzeſter Zeit an den Reichstag gelangen. 

— Aus dem Großherzogthum Heſſen 
gehen der „N. Z.“ Mittheilungen 1 wonach die 
dortigen Nationalliberalen vielfach eineswegs bereit 
find, der dort jüngſt von einem Parteitag ſanctio⸗ 
nirten gouvernementalen Politik der Herren Heyl 
und Genoſſen zuzuſtimmen, ſondern die ablehnende 
Haltung der Gießener Delegirten, welche bekanntlich 
unentwegt an der Wiederwahl des freiſinnigen 
Dr. Gutfleiſch feſthalten, in weiten Kreiſen ge⸗ 
theilt wird. 


Kiel, 5. Mai. Das hydrographiſche 
Amt unſerer Marine hat für die Unſchädlich⸗ 
machung eines Schifffahrtshinderniſſes, welches 
durch ſeine entfernte Lage von der Küſte nicht als 
einem deutſchen 5 zugehörig anzuſehen i, 
Sorge zu tragen. Es ift dies ein zwiſchen der Inſel 
Rügen und Bornholm gelegenes, ſehr ausgedehntes, 
aus erratiſchen Granitmaſſen beſtehendes Riff, der 
Adlergrund, welcher für die Schifffahrt nach und 
von den preußiſchen Küſten ſehr unbequem war. 
Nachdem eine für Fahrzeuge geringerer Größe, d. h. 
für die Mehrzahl der dort fahrenden Schiffe aus⸗ 
reichende Vertiefung dieſer Untiefe ausgeführt 
worden iſt, ſoll durch die demnächſtige Aus⸗ 
legung eines Feuerſchiffes auch für die tiefer⸗ 
gehenden Schiffe in Zukunft die Gefahr beſeitigt 
werden. Die Koſten für den Bau und die Aus⸗ 
rüſtung dieſes Feuerſchiffes ſind auf 472 000 Mk. 


veranſchlagt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. Mai. Der Polenclub erklärte ein⸗ 
15 8 5 1 0 enen e e un 
cutirbar und beauftragte ſeine glieder im Verſammlung der 
Eiſenbahnausſchuſſe für die Verſtaatlichung einzu⸗ a: 3 F Veſchluß 
treten, unter dem Vorbehalte, eventuell für ein | empfangen habe, welcher der Stadtcommune zu den 
neues Uebereinkommen zu ſtimmen, falls durch] Koflen der Erbauung eines neuen Lazareths 
daſſelbe die Intereſſen des Staates geradeſo wie | in der Sandgrube eine Beihilfe von 260000 HM 
durch die Verſtaatlichung gewahrt würden. — Der] bewilligt, damit das vortreffliche Schmiedenſche Project 
ohenwartelub faßte ebenfalls den formellen voll zur Ausführung kommen könne. Herr v. Winter 
8 1 Abl des Uebereintommens. | recapitulixt kurz die Geſchichte dieſes Projects; er vers 
eſchluß auf ehnung de eberein „ weiſ't dabei auf die traurige Lage unſerer Lazaxeth⸗Ver⸗ 
\ 
Die Regierung dürfte demnächſt die Vorlage zurüde | tn — : 
Fre Der neuernannte Laibacher Fürſbiſchof bältnifle und bebt bevor, daß auch denn Bäimiedenfcen 
Gogolo iſt plötzlich geſtorben. (Telegr. d. Fr. 3.) 
Schweden. 


Project neben den Verwaltungsgebäuden und der 

Wohnung für den Arzt mindeſtens zwei große 

Pavillons tür zuſammen ca. 200 Kranke. und zwar einer 

Stockholm, 1. Mai. Die Entſcheidung über für chirurgiſche und einer für anſteckende Krankheitsfälle, 

das Fortbeſtehen der königlichen Theater iſt errichtet werden ſollen. Schon die Koſten für das Noth⸗ 
nunmehr erfolgt. Der Antrag auf eine ſtädtiſche 

Subvention von 50 000 Kronen iſt in der Stadt⸗ 

verordneten⸗Verſammlung gefallen, da er nicht das 


wendigſte hätten die aus der letzten Anleihe noch 
verfügbaren circa 400 000 Mark um 200 000 Mark 
zu ſolchen Bewilligungen nothwendige Zweidrittel 
der Stimmen i hat. 


überſtiegen. Wollte man aber allen in ſanitärer Hinſicht 
ugland. 


zu ſtellenden Anforderungen genügen, ſo ſei der Bau 
eines dritten Pavillons und zu dieſem Zweck Vergröße⸗ 
rung des Bauterrains durch den Erwerb des benach⸗ 

5 barten Rodenacker'ſchen Grundſtücks erforderlich. In 

London, 5. Mat. Die die Einladung zur 

Conferenz begleitende Darlegung der ägypti⸗ 
ſchen Finanzen reſumirt die Lage dahin, daß 
eine Anleihe von 8 Millionen Pfund Wa 


ſeiner lebhaften Sorge um die Beſchaffung der fehlenden 
Mittel babe Redner ſich an die Direction der Sparkaſſe ge⸗ 
wandt und deren Beihilfe aus ihrem reich dotirten 
Reſervefond erbeten Die Einſtimmigkeit. mit welcher 

und durch Erſparniſſe künftig für die Balancirung die Actionäre der Sparkaſſe ſeiner Bitte in ihrem ganzen 

des Budgets zu jorgen ſei. Letzter Punkt werde 

von der britiſchen Regierung ſorgfältigſt erwogen. 

Bezüglich des erſteren wird an das Memorandum 

des früheren und des engliſch⸗franzöſiſchen General⸗ 


chen, erhö ch weſentlich den Werth 

date beraten. Kal 5 5 . — 888 In⸗ 
Controleurs Sinne wonach die zur 190 . 
erforderlichen 480 000 Pfund durch! 
dget, von 


iſchen ſei mit dem jetzigen Beſitzer des Roden⸗ 
deſſelben derte abgeſchloſſen und Redner freue ſich und 
zu 6 Procent 1 
dem Net durch gänzliche oder theilweife Suspenfion 


ertenne dankbar an, daß auch von dieſer Seite opfer- 
diger Bürgerſinn der Stadt Kane der fei, fo 
as ſehr geräumige und wohl auch höh 
b re Granſtück für 60.000 «4 erworben werden konnte. 
Dank dieſem gemeinſinnigen Entgegenkommen ſei die 
Stadt nun in der Lage, das Schmiedenſche Project voll 
ausführen zu können. Redner ſpricht den Actionären 
und der Directon der Sparkaſſe feinen lebhaften Dank 
aus für die Förderung des humanen Werkes, er vers 
bindet biermit warme Worte des Dankes und liebevollen 
Gedenkens für den verſtorbenen Geh. Commerzienrath 
Albrecht, welcher als Mitglied der Sparkaſſen⸗Direction 
die erſten Verhandlungen Über die in Rede ſtehende Sache 
mit ihm geführt und ſie Fei gefördert habe. 
Schließlich erſucht Hr. v. Winter die Verſammlung, ihn 
au ermächtigen, daß er nicht nur perſönlich, nicht nur 
Namens des Magiſtrats, ſondern auch Namens der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung dem Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Actien- Verein Dank abſtatte für das liberale 
Geſchenk. Eu Bravo!) — Der Vorſitzende conftatirt 
darauf, daß die Verſammlung einſtimmig dem Antrage 
des Hrn. Oberbürgermeiſters zuſtimme. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung kommt 
ferner noch eine dringliche Vorlage des Magiſtrats 
ur Berathung: Frau Louiſe Berneaud hat das Grund⸗ 
Hd Langfuhr Blatt 202 erworben und beabſichtigt auf 
demſelben eine Villa zu bauen. Zur Herſtellung des im 
allgemeinen Bebauungsplan vorgeſchriebenen Vorgartens 
follen ihr 53 Q.⸗Mtr. Terrain gegen 100 Eniſchädigung 
und 315 4 Beitrag zur Errichtung und Befeſtigung der 
dort angulegenben Straße abgetreten werden. Die 
Verſammlung erkennt die Dringlichkeit der Sache 
an und 25 der Magiſtrats⸗Vorlage ibre Zuſtimmung. 

t 


. Grundſtücks eine Vereinbarung zum Erwerb 
Erſparniß von 100 000 Pfd. im O er berwerth⸗ 


des Tilgungsfonds zu beſchaffen, zu welchen 

ſchlägen am 4. September 1882 die allgemeine 

Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung ausgedrückt 

und kein Einwurf ſeitens anderer Mächte erboben 

worden ſei. a (Telegr. d. Fr. Z.) 
a 


Italien. 

Nom, 1. Mai. Der Senat bat heute die 
angekündigte Sitzung nicht abhalten können, weil 
der Zug, auf welchem der Präſident Tecchio von 
Turin zurückkehrte, unterwegs einen längeren 
Aufenthalt erlitt. Die Kammer hat, wie 18 
mehrmals vor der letzten Vertagung, die begonnene 
alan aufheben müflen, weil fie nicht beſchluß⸗ 
fähig war. Der Präſident wird von morgen an 
die Namen der 5 in der Staatszeitung 
veröffentlichen laſſen. 

om, 5. Mai. Biſchof? Stroßmayer iſt 
hier eingetroffen. : 

Kammer der Deputirten. Bei der Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Com munal⸗ 
reformen beantragte der Deputirte Bonasci die 
Ausſcheidung einiger Beſtimmungen, der Miniſter⸗ 
präfident Depretis wünſchte, daß die Berathung 
dieſes Antrages erſt nach der Vorlegung des Be⸗ 
richts über den erwähnten Entwurf ſtattfinde; der 
Antrag des Deputicten Crispi, den Antrag Bonasci 
ſofort zu berathen, wurde hierauf mit 169 
gegen 75 Stimmen abgelehnt. Baccarini brachte 
die von ihm angekündigte Interpellation betreffend 
die Zurückziehung feines Entwurfs über den Be⸗ 
trieb und die Vollendung der Eiſenbahnen ein. 

Nuß land. 

Petersburg, 1. Mai. Die hieſigen Blätter 
haben die Orientreiſe des öſterreichiſchen 
Kronprinzen mit aller Aufmerkſamkeit verfolgt, 
allein im Allgemeinen zeigen ſie kein Mißtrauen, 
wenn ſich auch einzelne Bedenken hie und da ver⸗ 
ſtohlen hervordrängen; alle kommen bei ihren Be⸗ 
Rur ri zu einem verſöhnlichen Schluſſe. — 
Br ündigkeitserklärung des Thron: 

olgers ſoll ein großer Ordensregen erfolgen, zu 
dem man durch etwas ſparſamere Vertheilung der 
Orden, mit denen man ſonſt hier bekanntlich nicht 
erade knauſerig umgeht, a einem halben Jahre ge: 
part hat. Von irgend einer na en Conceſſion 
ſpricht Niemand. — Den in etatsmäßigen Stellungen 
der Garde ſich befindenden Offizieren iſt auch dies⸗ 
mal ein Oſtergeſchenk in einer dem halbjährigen 
Gehalt gleichkommenden Summe bewilligt worden. 
Vor Jahr und Tag trug man ſich mit dem Ge⸗ 
danken, dieſe Geſchenke wegfallen zu laſſen und 
ſtatt deſſen eine Gehaltserhöhung vorzunehmen. 
Die Geſchenke beanſpruchen eine Summe von ca. 
300 000 Rbl. — Der „Wolshski Weſtnik“ (Wolga⸗ 
bote) macht anläßlich des im Gouvernement Kaſan 
herrſchenden Nothſtandes darauf aufmerkſam, 
daß in den Getreideſtapelplätzen dieſes Gouverne⸗ 
ments nicht weniger als 1 720 000 Tſchetwert 
Brodkorn lagern. 5 

— 5. Mai, Abends. Generaladjutant von 
Güldenſtubbe, Mitglied des Reichsrathes, und 
Generaladjutant Ti n I., Adjunct des Prä⸗ 
fidenten des Militär⸗Organiſations⸗ und Bildungs⸗ 
Comites, find geſtorben. (W. T.) 


besüalich der in Rede ſtehenden Prozeſſe. Der rechts⸗ 
e 


ndlich bewilligt die Verſammlung vor der Tagesordnung 
ken Stadtv. Olkendorff einen zweimongtlichen, dem 
Stadtv. Martiny einen ſechswöchentlichen Urlaub. 

Auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
eht zunächſt die Wahl eines 2 Ordners der Ver⸗ 
ammlung, da Hr. Schütz von dieſem Amte zurückgetreten 
ft. Es wird der Sladtverord Hr. Dr. Völkel gewählt. 

Herr Reſtaurateur A. Borchert in Jäſchkenthal 
richtet eine Eingabe an die Verſammlung, in welcher er 

157 bereit erklärt, nach dem Bau eines neuen Förſter⸗ 

ene in Jäſchkenthal das bisherige Forſthaus 
ür den Reftaurationgbetrieb zu pachten und für den 
all, daß ihm der Reſtaurationsbetrieb in dem bisherigen 
mfange geſtattet werde, jährlich 1800 & Pacht an die 
Stadt zu zahlen. Die Eingabe wird auf Grund der 
3 we l tab er das Angebot nicht 
cceptiren könne, ad acta gelegt. 0 
5 Von dem Protokoll über die Monats: Revifion des 
ſtädtiſchen Leihamts am 18. April nimmt die Verſamm⸗ 
lung Kenntuiß; ebenſo von der Mittheilung des 
Magiſtrats, daß aus dem beim ſtädtiſchen Lazareth 
beſtehenden Dienſtboten⸗ und Lehrlings⸗ Abonnement 
im Etatsjahr 188/84 an Abonnementsgeldern 
3448 & eingenommen und auf dieſes Abonnement hin 
76 verſicherte Perſonen an 1127 Verpflegungstagen in 
den ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten und 1 Perſon an 21 
Verpflegungstagen in der Schnellerſſchen Augenklinik 
behandelt worden ſind. : 

Mit der anderweiten Regulirung der Bauflucht⸗ 
lin ie vor den Grundſtücken Langefuhr an der Chauſſee 
Nr 37-43, ſowie im Erichsgang auf der Niederſtadt 
erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. Sie ge⸗ 
nehmigt ferner auf den Antrag des Magiſtrats: 1) daß 
der Lagerplatz Bleihof Nr. 9 der Bleihofs⸗Verwaltung 
noch bis Ende Auguſt 1885 zur Lagerung von Blamiſer⸗ 
ſtäben gegen Abführung des aufkommenden Lagergeldes 
an die Stadt überlaſſen werden 0 2 die Abtretung eines 
Terrainſtreifens unbebaubaren Landes von 430 Du. 
Meter in Neufahrwaſſer an den Rentier Schultz daſelbſt 
für 300 ; 3) den Verkauf des zur Straßen⸗ 
verbreiterung von der Stadt erworbenen Gebäudes Am 
Stein Nr. 1 zum Ka hl Abbruch an den Baus 


* Der am Sonntag unter Vorſitz des “rn 
Bismarck ſtattgehabte Minifterrath ſoll ih u. A. 
auch mit der Vorlage betreffend die Abänderungen 
der Rübenzuckerſteuer beſchäftigt haben. Die 
bezügliche Vorlage iſt auf Grund der Vorſchläge 
der zu erſteuer⸗Enquete, welche im weſentlichen 
berückſichtigt ſein ſollen, im Reichsſchatzamte aus⸗ 
gearbeitet und zunächſt dem preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium unterbreitet worden. Man darf, nach 
den „Berl. Pol. Nachr.“, annehmen, daß der 
Bundesrath ſich in Bälde mit der Angelegenheit 
befaſſen wird. 

* Die Frage, wie England ſich den von Hrn. 
Waddington im Namen der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung abgegebenen Erklärungen betreffs der Con⸗ 
ferenz über Aegypten gegenüber verhalten 
werde, iſt gegenwärtig ein Mittelpunkt der diplo⸗ 
matiſchen Discuſſion. Man nimmt keinen Anſtand, 
den franzöſiſchen Anſchauungen eine gewiſſe Be⸗ 
rechtigung zuzuerkennen. In London iſt, wie 
man der „Nat⸗Ztg.“ von wohlunterrichteter 
Seite mittheilt, die Auffaſſung verbreitet, daß 
Fürſt Bismarck die franzöſiſche Stellun 
zur Conferenz durchaus begünſtige und daß 
dieſe Thatſache viel zu der entſchiedenen Haltung 
m. beigetragen habe. An dem Zuſtandekommen 
der Conferenz — und zwar in London — wird 
nirgends mehr gezweifelt, ebenſo wie man überzeugt 
iſt, daß auch die eine oder andere mit dem 
Liquidationsgeſetze im indirecten Zuſammenhange 
ſtehende Frage zur Discuſſion gelangen wird. 
Wenn dies der Fall, ſo darß angenommen 
werden, daß der Vertreter des deutlichen Reichs 
auf der Conferenz die nothwendige Regelung der 
Quarantäne⸗Verhältniſſe in Aegypten zur 
Sprache bringen wird. Die Ereigniſſe der letzten 
Zeit haben erſt wieder klar und deutlich gezeigt, 
wie England die Geſundheits Intereſſen Europas 


Beamten zu erhebende Einkommenſteuer Fuschl gm 
ge 
ch 


r. Oberbürgermeiſter v. Winter giebt die Zuſicherung 
daß der Magiſtrat mehr als 252 % nicht erheben werde 


Unternehmer Brotzki für deſſen Meiſtgebot von 316 4 
4) die Verpachtung der EoBunERng, des zu dem 

rundſtück Saspe Nr. 15 gehörigen Wieſenlandes (ge⸗ 
meinſchaftliches Eigenthum des Ya areihs und der 
Armen⸗Anſtalt Pelonken) in Parzellen an Ort und 
Stelle; 5) die Vermiet ung des Vorkellers in dem 
ſtädtiſchen Haufe Jopengaſſe Nr. 52 an den Kaufmann 
Schnarcke auf ein fernered Jahr für 120 4, (bißberiger 
Miethszins 75 ; 6) die Verpachtung eines kleinen 


tung 6 werden. Wir haben 
der h 
Danzig, 7. Mai. 
„[Stadtverordnetenwahl.] Bei der geſtern 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr ſtatt⸗ 
gehabten Erſatzwabl eines Stadtverordneten für 
den dritten Wahlbezirk der dritten Wähler⸗Abthei⸗ 


den Stationen eine peragene Aufenthaltszeit und erreicht 
um 11,44 Vorm. in Marienburg Anſchluß an den 
Tagesconrierzug. Ebenſo wird der letzte Zug von 
Marienburg fo zeitig abgelaffen, daß man den Anſchluß⸗ 
zug Graudenz⸗Laskowitz und damit weiter den Anſchluß 
au den Abend ⸗Courierzug erreicht. Es iſt unzweifelbaft, 
daß die neue Verbindung lebhaft benutzt werden wird. 
Für die Vergnügungszügler nach Rachelshof liegt frei⸗ 
lich der Vormittagszug jetzt noch ungünſtiger als früher, 
und es nicht recht abzuſeben, wie man den lufthungrigen 
und ausflugslnſtigen Städtern in ausreichender Weiſc 
wird entgegenkommen könren. Wahrſcheinlich wird man 
iich darauf beſchränken, an Sonntagen Ex trazüge nach 
Rachelshof abzulaſſen. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 5. Mai. Für das neu zu errichtende 
—— . — Inſtitut, mit welchem auch ein hygieniſches 
uſeum verbunden werden toll, find wie man hört, die 


rern P 


eigentlich der Schule Wagner's an, allein be ae 


Periode des Letzteren, welcher die „Meifterfinger” ent⸗ 
ſtammen, an welche die „Canterburv⸗Pilger“ auch zunächſt 
erinnern. Die Gefellenhöre ſowie der Chor der Pilger, 
welche gleichſam Leitmotive der Oper enthalten. 
ſind mit guter Berechnung auf alten engliſchen 
Melodien e doch iſt die Inſtrumentirung zu⸗ 
weilen derworren, lärmend Dagegen beweiſt Stanford 
in zwei Liebesduetten, ſowie in einem Terzett und Ger: 
tett muſikaliſches Schöpfungstalent in hohem Grade. 
Das Orcheſter ſowie der Chor waren vorzüglich; die 
—.— und Sängerinnen, obgleich keine Künſtler erſten 

anges, brachten ibre Partien wirkſam zur Geltung. 
Die Ausſtattung ließ nichts zu wünſchen übrig. 


Literariſches. 

„Deutſche Revne“ über das geſammte nationale 
Leben der Gegenwart herausgegeben von Richard 
Fleiſcher. 7. (Mai:) Heft enhält: Heinrich d. def 
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Nori Weſtern Gifenbahn 11244. 2 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer,. 6 Mai. Wind: SW. 
Angekommen: Stag (SD.), Garrick, Sunderland, 


Kohlen. 
N eegelt: Mabel (SD), Me. Kenzie, Sunds⸗ 


Vermögensb 
42 480 538 &, 


er. 
Du Ankommen: 3 Logger. 
Tpern,5 Mai. Waſſerſtand: 3,12 Meter. 
Wind: S. — ar: * regneriſch. 
omab: 
Schlaak, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 100 000 


Kilogr. Feldſteine. 
Krüger, Betr Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 100 000 
gr. 


ftrittem zu deu billigſten 
etrug 


eren 


ee 


ken Beitetg ei: Br 


der außer den rechnun md Reſerven 
angeſammelte Sicherheitsfonds allein 8 255 350 5 Von 
80 1 53 72 u. 769 € 45 mündelmäßigen 
ypotheken, der Re anderen Sicherheit [ 
ſodaß die Geſellſchaft auch im 1 gleich: 
wie in allen frü 
ihren Geldanlagen verſchont geblieben iſt. 


leich 
Jahren vor jedem Berluft > 


nr nen. 

Der Profeſſor an der Univerfität vr 
9 Polizeiarzt Dr. Reclam, bat ſich zu Leipzig 
der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung der Kaffee⸗Surrogate 


unter Anderen auch 


Gebäude in der Kloſterſtraße beſtimmt, welche die | Goethe und Ulrike v. Levetzow. Erzählung — Der K eldſteine. wozu die ungewöhnliche Billigkeit des Fabrikates viel 
Gewerbe Akademie in . — Sommer verläßt. die Diplomatie und die Geſellfchaft von Wien. — Franz | DO. Krüger, Petter, Nieszawa, Graudenz. 1 Kahn, beiträgt. Denn im Einzelhandel koſten gut verpackte 
A. * Wiederum iſt ein Haus, an welches ſich hiſtoriſche | Delitzſch, Zwei wunderbare Geſchichten aus der Re⸗ 100 000 Kilogr. Feldſteine. 400 Gramm 2 man für eine Taſſe 6 Gramm 
krinnerungen knüpfen. dem Ab bruch verfallen. Es ift | fermationszeit. — Johannes Gad, Ueber Verdauung und | Röſeler, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 75.000 | aut aufkochen laſſen foll, fo erhält man 83% Taſſen 
dies das Eckhaus der Charlottens und Franzöſiſchen] Ernährun des Menſchen. Eine phyſtologiſche Skizze. Kilogr. Feldſteine. aus einem Päckchen und es koſtet mithin die Taſſe des 
Straße, in welchem dom T. 1816 bis zu feinem im | — Ein Wort an den Reichskanzler über die Orients Woitire, Droßkowski, Nieszawa, Mesland, 1 Kahn, | Getränkes noch nicht % 25 — Viele Perſonen trinken 
ahre 1822 erfolgten Tode E. T. A Hoffmann wohnte. politik. —. G. F. Hertzberg, Die römiſche Kaiſerzeit 100 000 Kilogr. Feldſteine. ihn noch etwas dünner, ſo daß dann etwa 4 Taſſen erſt 
Dart if vu rc reizende Erzählung „Des Vetters en n et, 7 1 Sommerfelbt,, Meilen een, Graudenz, 1 Kahn, 1 9. S ſich der Verkäufer: „Dieſes Fabrikat 
euſter > v. ulte, ur rientirun über die uſtände 1 ogr. Feldſteine. ‘ ie Verſicherung der Verkäufer: „ 0 
In B 3 5 Peters, Damrath, Nieszawa, Mesland, 1 Kahn, 100000 [. . . enthält nicht das Geringſte von Ka ee haben wir 


egli bei Genua iſt der Maler Rudol 
Bendemann, der Sohn Eduard Bendemann's, — 
Alter von 32 Jahren geſtorben. Rudolf Bendemann 
wurde am 11. November 1851 zu Dresden geboren, er 
— ſeine maleriſche Bildung auf der Akademie zu 
üſſeldorf erhalten Bei der Ausſchmückung der 
Nationalgalerie in Berlin hat der geſchickte und vielver⸗ 
— Künſtler in den Scaolpturſälen einige der 
eniengruppen in Wachs farben ausgeführt. 
Im Wintergarten des Central⸗Hotels findet vom 
17. bis 24. Auguſt 1884 eine Bäckerei⸗, Conditorei⸗ 
und Koch tunſt⸗ Austellung, verbunden mit allen zur 
Bäckerei gehörigen Bedarfs⸗Artikeln, ſtatt 
Hamburg. Ein Senatsantrag, das hieſige, Stadt. 
Tbeater auf weitere 5 Jahre (neben freier Gas» und 
Waſſer benutzung, die auf 100 000 & zu veranſchlagen iſt) 


in Oeſterreich. II. — Paul Reis, Die drei Eisbeiligen. 
Julius Frödel, Conſtitutionalfsmus und VParlamen⸗ 
karismus. — Ludwig Stern, Die Bibliotbek in Cairo. 
— v. Bonin, Generalmajor z. D., Kriegsausſichten für 
Deutſchland. — Berichte aus allen Wiſſenſchaften. 
L. Geßner, Die bewaffgete Neutralität. Eine Ent⸗ 
wickelungsphaſe des Völterrechts in Seekriegen. — Georg 
Irmer, Eine Schilderung König Guſtab Adolfs von 
Schweden von einem Augenzeugen — Emil Schlagintweit, 
Die Europäer⸗Freiwillſgen⸗Coxps in Britiſch⸗Indien. — 
Iterariſ de Revue. — Literariſche Berichte. f 


Danziger Standesam!. 


Geburten: P a Sf Hufen, S. — Buch 
en: Poſtſecretär Guſtav Hufen, ©. — 5 
halter Leo Gelsz, S. — Kaufmann Adolph Mans, S. 


Kilogr. Feldſteine. 


Fremde. 

Hotel du Nord. Brunſig Edler v Brun a. Deſſau, 
General⸗Major. v. d. Oſten n. Gemablin a Gannemwig, 
Major a. D. Dr. Herrmann a. Breslau, Militärarzt. 
Bamberger a Stettip, Bernhard a. Nürnberg, Wolff a. 
ven eg 5 2 8 “ih Berger a. Breslau 
u. Simon a. Hamburg, Kaufleute. e 

Walters Hotel. v. Below a. Sales ke, Reichstags⸗ 
abgeordneter. Muller a. Miradau, Kramer n. Gemablin 


feld, Dickmann a. Chemnitz, Fabrikanten. Stobbe a. 
ünchen, stud. math. Döhn u. Familie a. Pr. Stargardt, 


M 
igl. Landratb Lafer n Gemahlin a. Breslau, Schwarz | unterliegt 


ebenſo die weitere, ! 
baften Stoffen bereitet” fei. 1 
wir die Müde nicht ſcheuten, von verſchiedenen Ver⸗ 
käufern derartige 
entnehmen, und d 
vollſtändig übereinſtimmend fanden, 
hafte und gleichmäßige Herſtellung ein ehrendes Zeugni 
ablegt. Das Surrogat ſieht dem Kaffee ähnlich, ſchmeckt 
bel Abtochuna” Iubeflen gemöhnen fc die Ttiufend 
ei „Abkochung“. eſſen gewöhnen ie Trinkenden 
a. Schneidemühl, Rittergutsbeſitzer. Stohmann a. Elbers | fo an dieſen Geſchmack, 2 i i 
dem ächten Kaffee vorziehen und kein anderes 


a 


genießen mögen. 


nad) 


durch mikroſkopiſche Unterſuchung beftätigt gefunden; 


daß das Surrogat „nur aus mahr: 
Wir erwähnen dabei, daß 


wir dieſelben bei der Unterſuchung 


15 Mi verſchiedenen Zeiten zu 
was für Hani 


aber viel milder und ſtumpfer 


ſie ihn nach einiger Zeit 
Surrogat 
Daß daſſelbe völlig unſchädlich iſt, 


unferer Unterſuchung keinem Zweifel. 


mit einem Jabresbeitrag von 30 900 M zu unteiſtüßen, — Manrergeſelle Oskar Warling, . — Schuhmacher⸗ a. Leipzig, Abraham a. Berlin, Kaufleute. Die chemische Analyſe ergab in dem verkäuflichen Pulver 
iſt in der en e be 1 22 gewlich kebbaften geſelle Ferd. Schifowski, S. — Malergebilfe Oskar | y * 8 . „ 90,21 7 Trockenſubſtan . 22 ame 
Berhandhuns "Dar eine Berweiſung des SenatSantrages Seb ale werdens Mıbert lng e 1. Meß Eher Ulrich a Elbing, Kaufleute. 8 4 hröhanı 12 dem mit kochenden Waſſer und eins 
den 0 = Deren Buell 1 — Ruch, T. — a ermann Guntowski, T. — Derendperic Rebaction der Nein, mit Musiäluß der lere maligem Aufkochen bereiteten Getränk aus 15 Gramm 
5 Theaters wird enswerthen | Arb. Rudolf Broſe, T. — Schiffszimmermann Friedr.] eien 2 e dende an bent: für den Iofalen und Pein | Surrogat fanden fi: 
Sand ee ei Poll wird doch ohne Zweifel der bes | Gartmann, S. Nr II lösliche Extractiwſtoffe 6,245 Gr, 
ne gern — 9 une Pig ad ac 8 Bit gebote: — — n Alczunder 2 e ö . = denen: ER Salis Piti) 
* - 0 a ar 1 Er ͤĩ]?’(7ẽö il . ‚. . er „ n 
uf 5 ‚jahre „— auf Tante Naneng Wente, det Dig ee Lebensperſicherungs: Gefellichaft zu Leim. Fig.. 9027 „ 
n eng » Namens Mlunkett, bat Heirathen: Schiffszimmermann Carl Wilhelm [anf Gegenſeitig eit gegründet 1830. Dem Rechen⸗ — 5 en 8 5 8 ein wirklach 


Gashähne ſofort 


ein ſiunreiches Mittel erfonnen, um 
fobald die Fla 


auto matiſch zu ſchließen, 


Teſchke und Louiſe Mathilde Marks. — Arb. Andreas 
Schenk und Wilhelmine Henriette Nitſch. — Hausdiener 


icht der genannten Geſellſchaft, deren Bilanz i 
on atentbeit unferer Be 3 vers baute 


nährendes Getränk und bat dabei eine dem Kaffee ähn⸗ 


erliſcht. Dies geſchieht durch eine in der Flamme Carl Ferdinand Gottlieb Wnuck und Cathari { licht I, entnehmen wir, daß im vergangenen Jahre bei liche Wirkung. — Denn die eigentliche Wirkung des 
Redende dünne Wieiallſtange, welche, ſodald fie erkaltet.] ine Barbara zottlieb Wuuck und Gatbarina Ahern | d 1 b i Kaffee dürfte am wenigſten in dem „Coffein zu_juden 
N nah kürzer würd und binnen 20 Secunden tine Barbara Klein. Tapezier Friedrich Wilhelm] dieſer feit 53 Jabren beftebenden, zu den drei älteften Ka Ar aan 12 den Js Ta Kl en. 


Behrendt und Johanna Maria Martha Sprenger. — 


deutſchen Lebens verſicherungs⸗Anſtalten gehörigen Geſell⸗ 


mittelſt Hebel den Hahn ſchließt. Damit wäre eine | Tiſchlergeſ. Hugo Friedr. Rudolf Beck und A ſchaft 3336 Verſicherungen mit über 19 900 500 4 abge⸗ Enthält doch (nach J. König) der aus 15 Gramm ges 
Haupturſache von Gasexploſionen und Gasvergiftangen | Jaworska — aun Eduard e Feeling 1 d, 178 n und 846 100 4 brannter Kaffee- Bohnen bereitete Aufguß nur 0,26 0 
daß Gasbähne ren Kaufmann Eduard Selur. Czmitlinsti | Jaroffen worden Fed ge sichern besten Coffein, neben 2,17 Gramm Extractivſtoffen und 0,075 


Zeſeitigt, da dieſe meiſt dadurch entſtehen, 
aus Berſeben, nachdem die Flamme erloſchen, offen 
bleiben. Den Unfällen aus undichten Leitungen wird 
freilich dadurch nicht geſteuert. 

— Bor einigen Tagen wurde im Drury⸗Lane⸗ 
Theater zu London von Karl Roſa's engliſcher Sängers 
geſellſchaft die neue Oper „Die Canterbury: Pilger“ 
von Villiers Stanford zum eriten Male aufgeführt. 
Der Verlauf der von Gilbert A Beckett erfandenen und 

um Textbuch geſtalteten Handlung ift in kurzen Worten 
olgender: Hubert, ein Hübner und hübſcher Londoner 
eſelle ift in Cicelv, die Tochter des Wirthes vom be⸗ 
rühmten „Waffenrock in Southwark“, verliebt; allein der 


und Auguſte Eleonore Johanna N £ 
Todesfälle: Handelsmann Simon Weinberg, 60 J. 
— T. d. Schloſſergeſ. Rudolf Bluhm, 2 W. — T. des 
Sattlers Auguſt Howaldt, 6M. — T. d Tiſchlergef. 
Re 1 5 50 = ANGST NEN —— 
Tbereſe Günther, geb. Krüger, 38 J. n 


VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitmne 
„Amſterdam, 5. Mai. 3 (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, Yr November 
er 2 78 iiber i 5 a Termine unverändert, 
„Ferbſt And . — Rüböl loco 36%, Ver 


mebr als 1882. Der Verſicherungsbeſtand ift dadurch Ende 
1883 auf 36 786 Perſonen, verſichert mit 201 543 550 AM. ges 
Geſellſchaft eingeführte Syſtem der 


S 
a Nr. 10 


Gramm Stickſtoſt, ſowie 0,61 Aſche. 

Der „Geſundheits⸗Kaffee 5 
Nordhauſen iſt alſo als ein gutes Surrogat zu bezeichnen 
und kaun recht wohl an Stelle des wirklichen Kaffee ge⸗ 
noſſen werden. 


Man 


annoncirt ‚Mt 
quemften und billigften, wenn man 
Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſte 
und älteſte Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
und Vogler (C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 


von Krauſe u. Co. in 


am zweckmäßigſten, be⸗ 


renge Vater billigt die Liebe nicht und deſchließt, feine ai —, Pr K 

ochter mit Pilgern, die eben nach Canterbury ziehen, Bremen, 5 Ma (Schlußbericht.) Petrolenm Pd 2 

iu Siner, 8 mn Zante gab. bn S8 Bünerjabrt — di D Inco 1.65, ee Juni 7,75, Marienbader Reduetionspillen ih 
u riguen zwiſchen uli 2 gu 0, leib ift aiſ: 

fremmen und weltlichen Wallfahrern und führt schließlich | 8,20. Alles bez e Palkes dr. Sd ee, Hera. Saupe Danzig. 


auch die Vereinigung der Liebenden herbei. D 
'oniſt, fo wird aus London geschrieben, gebört 


Bekanntmachung. 


In unſer . beute 
sub Nr. 1341 die Firma Emil Hem 
bier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
wann Johann August Emil Hempf 
hier eingetragen. a (1777 
Danzig, den 2. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 8 


In unfer Procuren⸗Regiſler iſt 
heute sub Nr. 670 die Procura des 
Commerzienratbs Richard Theodor 
Damme hier für die Firma Robert 
Petschow hier (Nr. 980 des Firmen⸗ 
Regiſtecs) eingetragen. (1776 

Danzig, den 3. Mai 1884. 

Königl. Amts⸗Gericht Z- 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Ve mögen des Kaufmanns Gustav 
Adolf Porchndel (in Firma 
Gustav Foschadel) in Danzig 
wird, nachdem der in dem Vergleichs 
Termine vom 28. März 1884 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß vom 16. April 1884 
beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 2. Mai 1884. (1794 
_Königliches Amtsgericht ZI. _ 


Bekanntmachung. 


Bei dem Vorſchuß⸗Verein zu Konitz 
iſt in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter ein 
getragen: 

An Stelle des durch den Tod aus⸗ 
eſchiedenen Vorſtaudsmitgliedes. Buch. 
ändlers Wolls dorf, iſt für die Zeit 

vom 20 April 1884 bis zum 29. Oetbr. 


® Pforde- u. Equipagen-Verloosung. 
Ziehung am 28. Mai 1884. 


Haupt⸗Gewinne im Werthe von Mark 10 000, 6 
@ 5000, 4000, 3500, 3000, 2500 2c., zuſammen 1066 
werthvolle Gewinne. 


Verkauf der Looſe a 3 K. ; £ 

. Sele ir a durch den Unterzeichueten, ſowie durch 
n anz Th. 

dieſer Zeitung. 9 Bertling und die Expedition 


Herm. Mende, Cassel, aenerat-Bebit. 3 
BOSLIL23228SS1B22892988 


Auf Anregung des Megdehurger Vereins für Landwirth= 
schaft und landwirthschaftliches Maschinenwesen fade 


der l. internationale Saat- 
und Kornmarkt 


Ausstellun 


Newuort, 5. Mai. (Schluß⸗ 
Berlin 95 ½. Wechſel auf Cerdon 8 Cable Kran. 


ei FFB e e 


Casseler 


verbunden mit einer 


von Getreide aller Art spec.: 
Brau- und Brenngerste, Zuckerrüben, 
Wurzelgewächse etc. 


und einer 


Ausstellung und Concurrenz von Reini- 
gungsmaschinen für Getreide ete. 


Tauſende bon Menſchen leiden am 


Bandwurm. 


Sicheres Kennzeichen iſt: 
Der wahrgenommen krese ! einzelner Glieder. 
Jeden Bandwurm eniferne ich ohne jede Vor⸗ und 
Hungercur leicht und ſicher in 2—3 Stunden unter Garan de. 
Meine Mittel ſird von ärztlichen Autoritäten geprüft, dieſelben 
können bei Kindern von 1—2 Jahren angewendet werden. 
a Eine große Anzabl von vormtheilsfreien Aerzten empfehlen Band- 
wurmleidenden meine ſeit 10 Jahren außerordentlich bewährte Methode. 
Gleichzeitig erlaube mir alle Jene, welche an Ausfallen der 
Haare, ſowie an Hautkrankheiten, Flechten, ſonſtigem Ausſchlag 
leiden, mit Magenleiden, Nervenletden, Epilepſie und Nheu⸗ 


x 


Empfehlungen ſiehen zur Seite. 
NM. Theden, Berlin, Zimmerſtraſſe 12. 


Die ſeit Jahren in Danzig beſtandene Niederlage meiner 


Cigarren- und Tabak- Jabrikate 


babe ich ſeit kurzem 


Große Rrämergaſſe Nr. 6 


wieder nen eröffnet und auf das Reichhaltigſte mit allen neuen Sorten 


meiner eigenen Fabrikate 


ſowie der 
beſten imitirten und direct importirten 
Havanna⸗Cigarren 


„Raths⸗Avotheke“. 


Jede Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke u. 


matiemus behaftet find, zum geneigten Beſuch einzuladen. Die beiten 
(1767 


Zu ſprechen in Danzig Hotel du Nord, Mittwoch, 
Donnerſtag u. Freitag, d. 7., 8. u. 9. Mai, v. 9—1 u. 2— 7 U. 


CUC 0 Vb 


Durch alle Apotheken zu 2 — 


Dr. Spranger'ide 
: Seilſalbe bi 


(9406 


ür Bleichſüchtige, Sintarme und 
u ehmächliche Kinder empfehle 


mein ganz vorzüglich wirkendes 
Pyrophosphorsaures 
Elsenwasser, 
oss e 
4. Damm Nr. 6. 710 
Den allgemein beliebten, wohlſchmecken⸗ 
den Magenliqueur 


Ghimborasso 


pro Flaſche Mk. 1 
ee 
Gustav Springer Nachf. 


Holzmarkt Nr. 3. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken, 


nnn, 


in Magdeburg im September d. I. statt. eiſerne Träger 
u vo 22 Nähere besngen die Programme, weiche vom 16 Maid Z 
zu beaiehen sind. i NE 


1855 der Kaufmann Paul Werner 
aus Konitz zum Vorflandsmitglied als 
Sontrolenr gewählt worden. Eingetragen 
auf Grund des Beſchluſſes der Generals 


aſſortirt. 
ſſortirt in allen Profilen und Längen 


Der Verkauf erfolgt genau nach Preis⸗Conrant, der in dieſem et 
Ludw. Zimmermann Nachf., 


Geſchäft wie in allen weinen Filialen ausgehängt iſt, 
dadurch iſt reelle und gleichmäßige Bedienung 


garantitt. 


Verſammlung vom 26. April 1884 
zufolge Verfügung vom 2. Mai 1884 
an demſelben Tage. (1789 
Konitz, den 2. Mai 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht, 
Abtbeilung IV. 


ubmiſſion. 

Die Lieferung diverſer Mobiliar ⸗ 
Gegenänude, veranſchlagt zu circa 
5500 Mark, ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Nachweiſung und Muſlex der vers | Ki 
laugten Möbel find in der Provinzial⸗ N 
Irrenauſtalt zu Neuſtadt Weſtpr. ein Erſparuiß von: 
12—14 Lagern, 


zuſeben. A 
. Offerten mit der Auf⸗ 2 Wellen, 
ſchrift: „Submilſion auf Möbel“ find 3 Riemen⸗ 
bis zum 10. Mai cr. an den Unter⸗ ſcheiben, 
zeichneten einzuſenden. (1221 50% Schmier⸗ 
Neuſtabt Weſtpr., 24. April 1884. Oel, 
Der Director wenig WReparar 


Der Provinzial⸗Irrenanſtalt. 


Görbersdorf. 


Dr. Brehmer'ſche Heil⸗Auſtalt 


für Lungenkranke 


als erſtes er gf Sanatorium 
1854 gegründet. Auf Wunſch Profpect 
gratis und franco. (8502 
all- Haus Berlin, 1. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehzuswärdigkeit). 


Freiherr v. Plotho. 


len und Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


(Patent Einkurbel⸗Syſtem) 
Vorzüge dor allen anderen Syſtemen: 


Locomobi 


nefert zu billigsten Preifen und contanten Zahlungs bedingungen 


als Per 


r Beugnifie und ‚Befhreibungen gratis und france. 
Die Exportpier⸗Branerei 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfiehlt ihr Erportbier in Gebinden und Flaschen. Niederlage in Danzi 
bei Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Das Vomite. 
Bötticher, Neubauer 
Oberbürgermeister, Erster Vorsteher 
der Kaufmannschaft. 


Beſte und billigſte 


Garantie für: 
abſolut reinen 


Druſch, 
morktfertiges 
Getreide, 


verbrauch, 
ſolid. Material 
einfachſte 
“Bedienung · 


„Hillebrand ⸗- Ditſchau. 


H. Osten. 


J. Neumann, gerlin, 
Cigarren⸗ und Tabal⸗Fabrit. 


NB Wiederverkäuſern wie auch den Herren Reſtaurateuren notire 
ganz beſonders billige Preiſe. (1767 


Tiſchlerei 


empfiehlt 


Ziesler, 


Chemnitz (Sachsen), 


Maschinen-Fahrik und Kesselsohmisde. 


8 pecielität 15 1 8 
Brauerei- und Mälzerei-Kinrichtungen 


Malzdarren. System Nünnich. 
Fangvorrichtungen für Fahrstühle; D. R.-P. No. 24 648. 


=7 Die Bau-, Möbel⸗ 


und Hol-Intoufie 
Fabrik von 


C. Steudel, Danzig, 
Flelſchergaſſe 72, 

ſich zur An⸗ 
fertigung ihrer ſeit Jahren 
bewährten Holz Inlouſien 
für nach anßen wie nach 
innen aufgehende Fenſter 
J. in jeder Art und Neuheit. 


5 
(900 


Fiſchmarkt 20/21. (8052 


Couverts 4. 288, ban 
A 3 per Mille mit Firma dei 
A. geſebera in Hofgeismar. Muſter fr. 


Zu Bauzwecken! 
Neue J Träger, 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 
. 
wee eee 


Ferner: N 
Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Klaßnügel 
S. A. Hach, Johannisg. 29. 


; nwelen, Gold und 
Silber werben bie 63 

gezahlt. Nsſengets⸗ m 
Jumelier, Goldſchmiedegaſſe 5- 


Ein Waffenrock für Steuer + Beamte, 
faft neu u. ine Dienſtmütze zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe Nr. 8 II. (1825 


Am 5. d M. ſtarb nach ſchwe⸗ 
rem Leiden unſer lieber Vater, 
Groß: und Schwiegervater, Bra: 
der, Schwager und Onkel, 
Simon Weinberg, 
welches tief betrübt anze gen 

die Hinterbliebenen. 

Die Bierdigurg findet den 7., 
Vormitt. 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Tiſchlergaſſe 30, ſtatt. 


Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ol das im Grundbuche von Danzig, 
r. Scharmachergaſſe Blatt 7, auf den 
Namen des Juveliers Paul Safe: 
mann eingetrag ne, Gr. Scharmacher⸗ 
gaſſe 7 belegene Grundftäd 
am 9. Juli 1884, 
s ame 11 uk, 
gor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 vers 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück 
Nutzungswerth zur 


und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie Deck 
Kaufdedingungen können in der Gerichts⸗ 
Mr VIII. eingeſehen werden 

e 


Erſteher 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kopital, 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungs » Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an- 
zumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
3 zu machen, widrigenfalls die⸗ 
elben dane des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
2 baäcſcte ba ut ai gegen 
ſichtigten Auſprüche im 
— e ig ſprüch ange 
engen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beagſprucher, a 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungsterming die Einſtellung des 
Verfahrens eg widrigenfalls 
a erg 5 1 11 — Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 8 
am 10. Juli 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 ver⸗ 
kündet werden. (1795 
Danzig, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Auction. 


Am 8. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in meinem Aue tionslokale 
Pfefferſtadt Nr. 37 ım Wege der Zwa ıges 
vollſtreckang 


„ Unsere Dampf. Schleppkähne 
fahren regelmässig 


jeden Sonnabend 

5 Abend 
Bromberg, 
Thorn, 


Wloelawek. 


Ladung wird jederzeit an- 
genommen. 

Zuweisung von Gütern er- 
bitten 


Gebr. Harder, 


Schäferei 20. 


EEE TE: 


Dampfer-Linie 
Hamburg — Danzig. 
In Hamburg ladet Dampfer 


. Expedition von Ham- 
burg am 14. Mal. 
Güter- Anmeldungen erbitten 


Amsinok & Hell, 


Hamburg, 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (1828 


Pferde⸗Lotterie in 
Marienburg. 


Hierdurch bringen wir zur allgemeinen 

Lenntniß, daß die am 17. Mai cr. zur 
Verlooſun gelangenden Pferde zum 
größten Theil bereits am Tage vor 
dem erſten Luxus pferde Markttage, 
alſo am 


15. Mai, Nachmittags 


Seitens unſerer Pferdeankaufs⸗Com⸗ 
miſſion werden angekauft werden. Wir 
erſuachen daher diejenigen Pferd. b ſitzer, 
welche Wagen: oder Reitpferde zur 
Verlooſung an nus verkaufen wollen, 
ſolche an dem letzt enanuten Tage auf 
dem Plerdemarktplatze vor dem Marien⸗ 
thor vorführen zu laſſen und ihre bezüg⸗ 
Uchen Borkanfs s Aumeldungen ſchon 
einige Tage vorher ſchriftlich an 
das anterz ichnete Comité zu richten 
und in das Koepke'ſche Hotel 2 
König von Preußen gelangen zu laſſen. 

Marienburg, den 30. April 1884. 


Das pferde⸗Lotterie⸗Comitee. 


„—. .. ee re 
rzindurger Verde Lotterie. 

Ziehung 17. Mal Looſe a3 K. 
Köninsverger Pferde Lotterie. 
Ziebung 21. Mai. Vooſe a 3 A bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 (1834 


Im Conventremter des Schloſſes Marienburg: 
Sonntag, den 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 


Concert 


des Königl. Muſikdirectors Fe. Joetze, 
unter gefälliter Mitwirkung ter Frau Clara Küßter, des Herrn 
F. Reutener, Herrn Violin⸗Virtnoſen B. Großheim und des Danziger 
Geſangvereins (a oapella-Chor). (1682 
Billets: Sitzplätze a 3 AL, Stehplätze a 1,50 &. bei 1. Giesow, 
Buchhandlung in Marienburg. 


Vermögensbeſtand. 


Wechſel und Staatspapiere 
Lombarddarlehnne 
Mündelmäßige Hypotheken 
Rantionsdarlehue DEREN TE 
Solieenporiäte 
ausgrundſtück 


II Welerplatie. 


obiliar 

en 3 W Beitragsraten 
Die Eröffnung des Warmbades Ne 

findet Dounerſtag, den 8. d. Mts. ſtatt. 


Billets ſind bei dem Juſpeector Bruchmann, 
Weſterplatte Nr. 14, zu bekommen. 
Preiſe wie gewöhnlich. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad- Actien-Gesellschafi. 


(1811 


friedigend, gratis d. alle B 


— . 
Zacherl’sche Brauerei. 8 
Wir theilen hierdurch ganz ergebenſt mit, daß wir — . E ” 


Herrn Adolph Punschke in Danzig 
den Allein » Berfchleig unſeres Exportbieres übertragen haben und ems 
pfehlen ſolches als vorzügliches Gebräu. Herr Punschke bezieht ſein Bier 
regelmäßig ars den bekannten Abtheilungen unſeres Stubenrollkellers. 
München, im Mai 1884 
Gebr. Schmederer, 


Zacherl’iche Brauerei. (1629 


Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich Münchener Bier auch in Gebinden 
unschke. 


zum Brauereipreife mit Hinzurechnung der Fracht K 


cd. 

Neuheiten 

in Hüten 

? für Herren unde 
A 


Knaben „di 
in größter Auswahl zu billigſten Preijen. 


Michaelis & Deutschland, 
Hut Fabrik, (1831 
2. 


zur Kur in ee Qualität excl. 
Flaſche 50 3 empfieh t 9 


(979 
Magnus Bradtke, 
Ketterhagergaſſe 7. 


Cigaretten 
aus den Fabriken 
A. N. Bogdanow u. Co., 


St. Petersburg, 
8 Dresden, 


Langgasse 2. 


Hochf. neue Kinderwagen 


en gros & en detall, it matiiven Holzſtoff⸗ 
Lager Büttelbof 5 u. 7. wänden von 21,75 bis 33 & 


Eingang Langgaſſe 72. Elegante ueueſte 
Kinderwagen mit Korbgeflecht und Bieyeel⸗ 


rädern von 27 bis 48 M Neue Kinderwagen mit feſtem und ab: 


barem Verdeck von 12 bis 24 M und vorzüglichem Untergeſtell. 
Arn abenfabrü ble Pappenwagen, 2: und Jrädrige Veloripedes. 


Kinderwagen⸗De cken und Matratzen. 


laufſtühle und Fahr fühle, in welchen Kinder unbeaufſichtigt ſitzen 

— 5 von 3 bis 21 2 a endsre mit Cloſet, a 6,75 ML Kinde 

Hängematten mit Taiche von 2,75 A. an und große von 3,50 bis 6,75 M. 
Eiſerne Möbel ꝛe.: 


Neue eiſerne Gartenmöbel, 


Grabbänke e iſerne Bettgeſtelle v. 6 bis 75 A, Vergoldete Kinder: 
bettgeſtelle a 12 bia 29 l. Zimmer⸗Cloſets ohne und mit Waſſerſpülung 
von 14 bis 42 . Reiſeſeſſel und Stühle. 


Matratzen jeder Art für | Kinder: 
Gepolſterte Betigefelle, auch ohne Betten 
zu gebrauchen, 1 ebe a in ſoliden, 


in ſehr großer Auswahl 
ſtarken Fabrikaten empfehlen zu billigſten Breiten 


Oertell & Hundius. 
Porzellan⸗Grabkreuze und Bücher, 


Firmen⸗, Thür⸗ und Kaſten⸗Schilder mit eingebrannter Schrift empfieht billigſt 
die Porzellan-Malerei und Handlung von 1376 


Ernst Schwarzer, 
Heil. Geiſtgaſſe 11 (Glockenthor). 


Israelit. Studien⸗ Sophie Assmus, 
beförderungs⸗ Verein „e onsitonit Dühnerangen- 
f. Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


Danzig, Heiligegeiſt⸗Hospital, 
Die diesjährige General- Wer, auf dem Hofe 8 Treppen, 


200 Cir. Daber'ſche weißfleiſch. 
Saat⸗ und Epkartoffeln 
18 


abzugeben. 1823 
elbiger, Quaſchin bei Oliva 


Brut-Eier 


von raceechten italien. 
Hühnern, ganz vorzüg⸗ 
liche Eierleger, 15 St. n. 3,50 frei 
oſtſtation offerirt Frau M. Eifel, 
r. Böhlkau p. Löblau. [9868 


150 Briefmarken fürf M 
Alle garantirt echt, 2 

alle verschieden, 2 B. Canada, 

Cap, Indien, Chili, Java, Brechwg 

Austral, Sardin,, Rumänu., Spanien, 

Vict., ete R. Wiering, Hamburg, 
Gegen Trinkgeld kaun 


grober Schutt 


am Baſtion „Maidloch“ abgeladen 
werden. Näheres Wallplatz 12 a., 
part, rechts. . (4826 


* 


a ——— 
Zwei elegante dun⸗ 
kelbraune edele Stuten 


4 und 5 Jabre alt, 5 u. 6 Zoll hoch, 
find in Gr. Liniewo bei Neukrug zu 
verkaufen. — 0773 


Baare Kaffe und Guthaben bei der Reichsbank 


Am 31. Dezbr. 1883 fällige Beitrüge 


Apfelwein 


zu Leipzig 


auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 


Bilanz. Ende Dezember 1883. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Al. Verbindlichkeiten. a 3 
404 908199 J Schäden: Referse für die Todet fallbranche 285 10474 
193846955 | Prämien⸗Neſerveſonos 23535 30 425 306/25 
7000 — | Fonds der Ausſtener⸗Verſicherten 8 2.076 86896 
31099 76924] Fonds der Kautions darlebns Empfänger 705 717/66 
255796117 | Amortiſationsfonds für Hypotheken 254 163/24 
3758 127.— | Penſions fonds der Geſellſchaftsbeamten 77 18875 
1076 105,07 Diwidenden⸗Reſervefouds (Divid⸗Verth B) 258 508182 
14 033147 | Vorausbezablte Prämie x ; 2: 6 339 13 
745 683/94 | © cherheits fonds, angel. aus den Ueberſchüſſen 
8518417164 | a) früherer Jahre 4 6075318. 04 | 
498 687171 b) des Jahres 1883 „ 2306008. 69 | 8 381 35173 
42 4-0 53878 | 42 480 538078 


37 050 081 Mk. 


der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Im, 


In Paleſchfen per Nikolaiken 
(Station 5 Marienburg ⸗Mlawkaer 
Bahn) ſtehen 


120 Maſtlämmer, 
90 Southdown⸗Kreuzung, 


30 Rambonillet 


zum Verkauf (3368 


Bücher⸗Aukauf. 
Bibliotheken u. einzelne Werte 
zu höchſten Preiſen pr. Caſſa. 
Meine Lagerkataloge liefere f 30.3 fr. 
L. M. Glogau, Hamburg, 23. Burſtah. 


Herrſchaftlich gebrauchte 
Kaleschen, Coupés. 


Jagv⸗ u. Ponnywagen, ſämmtliche 

Wagen ſpurig, offen und dalbverdeckt, 

ſowie Kutſchgeſchirre. (1713 
Berlin, Schiffbauerdamm 20. 


In Zoppot, Seeſtraße 36, zu 
verkaufen: Ein imitirter Brüſſeler 
Teppich, zum Belegen eines kleinen 
Zimmers, eine Fenſter⸗Marquiſe, 
Mr 1,75 breit, drei Rollſtänder zum 
Aufhängen von Garderoben, zwei 
offene Regale für Cartoné, diverie 
Hutſtutzen. 2 

ine alte Violine, Preis 160 Thlr., 

u verkaufen Röpergaſſe Nr. 8 II. 
Eis gutes Pianino zu vermiethen 

FFrauengaſſe Nr. 43 1. (1827 


2 Millionen Mark 


(Reſervefonds) 
will eine Verſich⸗Geſellſchaft geg exe 
Hypothek a 4% Proc. ausleiben. Näh. 
d. d. Geu⸗Agent Kroſch, Hunde g. 60. 
5000 ., 1. St. ſuche ich auf mein 
im Danziger Kreiſe beleg. Grundſtück, 
65 preuß. Mor g. gr., mit neuen Geb.; 
Zinſen können auf Wunſch auch prä: 
numerando gezahlt werden. Adr. u. 1680 

in der Exped d. Ztg. erbeten. 
Ein rontiwirter Detail⸗Reiſender, 
> für die P opiugen Oft: und Weſt⸗ 
vreußen und Pommern welcher mit der 
Kundſchaft genau bekaunt fein muß, 
wird für ein Lene Confections , 
Manufactur⸗ u. Seidenwaaren-Geſchäft 
geſucht Adreſſen mit Referenzen unte⸗ 
Nr. 1829 in d. Exped. d Ztg. erbeten. 


Ein unverh. Infpector 


ſammlu findet Sonntag, den ' i = mit nur guten Zeugniſſen, welcher im 
11.5 Wie. Vormittags 12 Uhr, im] Ba V Ein paar Wagenpferde Stande iſt eine Meine Wirtbfhaft 
ET pe den e Lee fm een Se vi, hie sum i der e. u Hl 
Tages Ordnung: Bericht. De 2 Verlauf in Baudeiwi b. Cbritburg. | ner Nr. 1808 in ber Exvebition dieler 
Der Vorſtanb Kirsch-, 80 Hammel, e 
er Vorſtand. 2 2 
Himbeer - e i. Domanan si Braun. Eiut Geſellſchafterin, 
i 1 i 3 moſaiſcher Confeſſion, wird für eine 
eüinftl. Zähne, Pomben ze. , und Brauerei-Derkauf Laa (nd e e 
Dr. F T. Baumann, Johannisbeer > Saft Mein für unter und obergäßrigen | 2" die Expedition dieſ. Blattes erb. 
in Amerila approb. Zahnarzt, empfiehlt Betrieb beſtens eingerichtetes, ſehr güntiig Erfahrene 


Langenmarkt 35, 1 Tr. gegen Branerei-Etabliffement vers 
unden mit Sommer-Reftaarant, div. 
Wohnungen und Ländereien — das 
ſich event. zu jedem andern ir daſtriellen 
Unternehmen eignet — beat ſichtige ſotort 
zu verkaufen. oder auch zu ven pachten. 

Gef. Offerten sub D. 2902 au 
Haaſenſtein u. Vogler, Köntesberg 
in Pr. erbeten. (1587 


Mühle zu ver pachlen. 


Louis de Veer, 
Stadigebiet b. Danzig. 


Gegen Blutarmuth und deren 
Folgen! 
Bis jetzt noch von keinem Fabrikat, 


es mag einen Namen baden, welchen es 
wol, an Güte übertroffen, ift das 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Lauzgaſſe 63, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bs Nachmittags 5 Übr. 


Alle Sorten 


1 55 mit u de 
£ | ingen ein⸗ 
Glace Handschuhe. Eisenoxydul-Wasser ee 


bereitet vach Vorſchrift des Geheimen 


5 ber u. rei 
i Obermedieinal⸗ Raths Profeſſor 


aſchen, Rehleder⸗Handſchnhe \ 
BER . Fer ee 1 Dr. Wöhler, welches ich den Herren 
Um gefällige Auftrage bittet gütigſt] Aerzten hierant in geneigte Erinnerung 
die verw. Poſt Secreiär b 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19 


isninos. Billig, baar oder kleine 
Katen. Weidenslaufer, Berliu NW. 


ſtem, mit allen erforderlichen Mafchicen 
und Sylo, bin ich Willen e za verpach⸗ 
teu. Näheres bei mir felbft. 

Kahlbude bei Danzig. 


Carl Selau. 
Em ſtinderwagen 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 
B. 12 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


A lleiniges Depot bei 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1. 
Göttingen, im Mai 1884 
Dr. R. Mahn. 


„Kupferfömiede, 
ſigung in der 


Stettiner 
Maschinenbau -Actien- 
Gesellschaft 


ſucht (1676 
L. Saunier’s Buchhandl., 


N. Scheinert, Danzig. 
Eine tunge Dame, welche das Ham⸗ 

> buryer Conſervatoxium beſucht hat, 
wüniht noch einige Clavierſtunden zu 
beſetzen. Gef. Adreſſen unter Nr. 1583 
in der Exped. d. Ztg erbeten. 


4 


Verſicherungsbeſtand Ende 1883: 36 786 Perſonen, verſichert mit 201543 550 Mk. 
Einnahme an Verſicherungsbeiträgen und Zinſen im Jahre 1883: 
Ausgabe für Todesfälle im Jahre 1883: 2417750 Mk. 53 Pf., ſeit Beſtehen der Geſellſchaft: 


8866 983 ME, 51 Pf. 


Alle Ueberſchüſſe fallen den Verſicherten zu. 
Dividende an die Verſicherten im Durchſchnitt der letzten 5 Jahre: 40 %, 1884: 41 3, 1885: 42 * 


Weitere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Geſellſchaft ſelbſt, ſowie deren Vertreter: 


in Danzig: Haaselau & Stobb 
Rob. Reichenberg 
Franz Jantzen. 


Tunde-Halle. 
Jockey - Billard. 
Hochfeines altes 


Echtes 
Berliner Weissbier. 


General-Agenten, 
Döring, 


(1751 


nger Mann für Material und 
aut mit quter Handſchrift, am 
von auswärts und bei gutem 
Leſucht Daum 21 v su 


Für mein Colontalwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zam l. Juni einen tüchtigen 


zuperläſſigen Commis. 


Adreſſen unter Nr. 1800 in der 
Erved d. Atı erbeten. 


Ein junger Mann, 
Oberſekundaner, wür ſchl ſofort als Leht⸗ 
ling in ein Bankgeſchäft einzutreten. 

Adr. u Nr. 1801 i d. Exp. d. tg. 

ine gebildete Wwe in den dreißiger 
E Jahren ſucht Stellung als Reiſe⸗ 
begleiterin. Adreſſen werden unter 1645 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeſen. 


| in ju 
Gez 
liebſten 
Gehalt 


Ein aufpruchsiojer, gebildeter 
„Londwir th. 5 Jarre beim Fach. 
auch in Schreiberei und jeder Buch ⸗ 
fübrung ge#bt, ſucht ver 15. Juli eine 
Stelle unter ditecter Leiluag des Prin- 
zipals. Gefl. Offerten unter Nr 177 
an die Expedition di⸗ſ. Blattes erbeten. 
Eine Dane d. in Zurückgezog nbeit i. 

Niederkunft abwart. will, f. prakt. 
u. fleundl Aufnabme m. ſepara .. Zunm. 
Danzig, Altes Roß 1., Bezirks⸗Hebamme 
3. Belang. (1734 


i 1. Octbr. in d. en 
— ein Laden —— 
auch ohne vollſtänd. Wohn⸗ 
gelegenheit zu vermiethen. 
Näb. bei S. Abramowsky. 


. 
Mam ergaſſe 16, 2 Tr, ein Saal 
ST — zu vermietben. 
Inu Kl. Hammer bei Lan ri 
im Wohnhauſe eine rar li 15 
legene en beſtehend aus 
2 großen und 1 kl. Zimmer, Küche 
und Zubehör, zum April d. J. 
(event. auch für den Sommer) zu 
vermiethen. Näheres im Burean 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 126. 
Eine Sommerwohnung, beft. aus 
3 Stuben n bft Zubehör, dicht au: 
Walde gelegen, mit Ausſicht nach der 
See und 16 Minuten vom Babnbofe 
Zoppot gelegen, ift zu vermiethen. Auf 
Wunſch m. Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
Adr. m. 1778 i. d. Exp. d. Jig. erb 


er! 
rivot⸗Mittagstiſch 
von 12 bis 2 Uhr, 
Hamburger bürgerliche Koſt, 
ſehr nahrhaft und reichlich, finden Theil⸗ 
nehmer noch Aufnahme. 
50 Pf., außer dem Hau 
Näbde des Holzmark 8. Gef Meldungen 
eub T. Z in ter Exp d. Zta erbeten 
Sonntag, den II. Mai cr., 
i Mittags um 12 Uhr, 
im Saale der Loge „Einigkeit“ 


Muſikaliſche Matinée 


gegeben von 


Fräul. Katharina Brandſtäter 

onter gütiger Mitwirkung der Pianiſten 

Herren Louis und Georg Haupt und 
geſchützter Dilettauten. 


Der große Reſonater⸗Concertflügel von 
Erun Kaps — Dresden iſt aus dem 
Magazin des Herrn Conſt. Ziemſſen. 


Billets: numerirt a 2 &. nicht 
numerirt a 1 & bei Conſtautin 
Ziem ſſen, Langenmarkt 1, Eingang 

Matzkauſchegaſſe. (1836 


— —-— —— nn emule nnlnnnlll U 
Verlag von A. W. Kafem aun 
Druck u br Danzig. 


